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Um das neue ANlitärprojekt in
Frankreich .

(Telegramme.)
— Paris , 18. Mai . Der frühere MinisterpräsidentT a i h

( aas hielt auf dem Bankett der radikal -sozialistischen Partei
über das

militärische Problem
eine Rede, in der er u . a. folgendes ausführte:

„Ich bin der Ansicht , daß die internationale Lage neu«
Pflichten schafft , die wir erfüllen müssen, indem wir unser
Augenmerk darauf richten, die früher eingerichtete militärische
Verfassung, die auf der Organisation eines - Rationalheeres und
nicht Berufsheeres beruht, zu ergänzen . Daraus , daß eine
andere Ration , deren wachsende Bevölkerung der unsrigen
schon bedeutend überlegen ist, die Neigung hat , auf das Berufs »
Heer Hinzusteuern, folgt nicht, daß wir sie nachahmen müssen,
indem wir uns auf Nachahmungen versteifen.

„Es ist unvermeidlich , daß wir unseren Nachbar« mit Rück-
sicht auf ihre numerische Ueberlegenheit einen Vorteil sichern.
Maßregeln müssen getroffen werden zur genauen Ausführung
des Gesetzes von 1905 , durch das die Reserven verbessert und
eingeübt , die militärische Vorbereitung organisiert , die Be¬
festigungen im Osten vergrößert und ausgedehnt» die strategi¬
schen Linien vermehrt, die Bestände verjüngt und durchgebildej
werden , und *ie Besoldung der Offiziere ausgebesiert wird. Etz
ist bedauerlich , daß man keine von diesen Reformen vorgeschla-
gen und sich auf ein Projekt beschränkt hat , durch das der aktiv«
Dienst zu einer Last wird, welche der Ration ein ergänzendes
Dienftjahr aufbürdet und ihr eine Bergrößerung der Steuern
und eine Verringerung der Produktion bringen würde.

,Ln allen Ländern hat die Kraft der Leistungen ein ge¬
wisses Maß. das man nicht überschreiten kann. Wir können da«

Regierungsprojekt nicht annehme «
und betonen nur , daß man der Militärverfasiung eine Ergänz
zung für den aktiven Dienst hinzufügen muß , um der Gefahr
des Mangels an Zusammenhalt zwischen den Altersklassen zu
begegnen und um die Ausbildung der berittenen Waffen sicher¬
zustellen. Wir find entschlosien , das Budgetdefizit nicht größer
werden zu lassen . Wenn das Defizit zunimmt, wird es den
Kredit Frankreichs , der eine so große Hilfe in ernsten, delikaten
Umständen war , bedrohen.

„Wir werden verlangen , daß nene Ausgaben mit Hilft
von progressiven Steuern auf das Einkommen oder den Kapi«
talbefitz gedeckt werden .

— Paris , 18 . Mai . Der Präsident der Sorbonne E h e r o «
hielt auf einem vom Verbände der republikanische« Zugend
veranstalteten Feste eine Rede, in der er der französischen
Fügend , die bereit sei , neuen Opfern für das Vaterland zuzu ,
stimmen, wegen ihrer patriotischen Gefühle Lob zollte.
Während der Rede riefen einige in der Versammlung verteilte
Personen : „Es lebe die Republik ! Nieder mit der ReaktionI

Nieder mit der dreijährige « Dienstzeit !" Aus der Versamm¬
lung erhob sich lebhafter Widerspruch gegen die Ruhestörer .

<= Paris , 18 . Mai . Der Kriegsminister Etienne unter¬
breitete heute dem Minifterrat einen Gesetzentwurf zur
Deckung der notwendigste« Ausgaben, um die am 2 . Oktober
freiwerdende Klasse unter den Fahnen zu behalten. Das Gesetz
wird am Montag der Kammer vorgelegt werdek.

p= Paris , 18. Mai . Der Kostenvoranschlag für die Ei »,

behaltung der im Oktober freiwerdende « Jahresklasse unter
den Fahnen erreicht die Summe von ungefähr 4 6 « Mil¬
lionen Francs . Heber die Deckung der Kosten ist in
der Gesetzesvorlage nichts enthalten . Es werden also für die
Vorlage und für diejenige , welche die für die Bewaffnung ge¬
forderten 420 Millionen betrifft , neue Einnahmequelle « von
mehr als 806 Millionen erschlossen werden müssen.

= Toulon , 18 . Mai . Gestern abend versammelten sich in
der Rue de la RSpublique an 206 bis 300 Soldaten , um ein«
Kundgebung gegen die von der Regierung beschlossen «
Zurückbehaltung der Altersklasse von 1010 zu veranstalten. Der
Platzkommandant ließ sofort Alarm blasen und die meisten
Soldaten kehrten fteiwillig in die Kaserne zurück. Die übrigen
taten dies , wenn auck murrend , auf Zureden eines Offiziers ,
Die Militärbehörde ordnete eine Untersuchung des Vorfalls
an . Das Kriegsministerium erklärt , es habe sich durchaus nicht
um einen Akt der Meuterei gehandelt. Der Platzkommandant
habe verhindern wollen , daß die Soldaten sich an einer von
mehreren politischen Bereinigungen veranstalteten Protest¬
kundgebung beteiligen , und durch das Alarmsignal die Mann¬
schaften gezwungen, in die Kaserne zurückzukehren .

Es wird noch bekannt , daß die manifestierenden Soldaten
die „Internationale " sangen. In den späteren Abendstunden
wurden einige der RSdelsführer verhaftet und ins Gefängnis
gebracht._

Die Nationalliberalen und die preußischen
Landtagswahlen.

= Berlin , 18. Mai . Die parteiamtliche Berliner „National -
liberale Korrespondenz" behandelt das Ergebnis der preußischen Land-
tagslvahlen in folgenden Ausführungen :

Was man allgemein vorausgesetzt hat , ist eingetroffen : «ir->
wesentliche Verschiebung in den Machtverhältniffen der politisch»
Parteien ist durch , die Wahlen nicht eingetretcn . Zwar läßt sich da-
Ergebnis bis zur Stunde noch nicht ganz übersehen , da teilweise die
Endresultate aus einzelnen Kreisen noch ausstebcn . teilweise auch
rahlreicbe Stichwahlen erforderlich sind , bei denen Ueherraschunaen
wohl Vorkommen können, immerhin kann man soviel erkennen, daß
alle Parteien annähernd in derselben Stärke wiederkehren werden.
Die einzige Partei , die aus diesem Rahmen herausfällt , ist die
Nationalliberale Partei : sie wird , soweit bis jetzt eine Uebersicht mög¬
lich ist , mit dem ansehnlichen Gewinn von etwa zehn Mandaten aus
dem Wahlkampf hervorgehen. Die Rationalliberalen verlieren vier
Mandate , gewinnen dafür zwölf. Sie behaupten 5g Mandate und
stehen in aussichtsreicher Stichwahl in 11 Kreisen mit 12 Mandaten .
Unsicher ist die Entscheidung rn 9 Kreisen mit ebensoviel Mandaten .
Das ergibt nach der vorläufigen Schätzung für die Nationalliberalcn
gegenüber ihrer bisherigen Franktionsstärke von 66 einen Zuwachs

von rund 10 Mandaten . Einen Zuwachs dürfte auch die Soziatden »»»
kratic erfahren , der allerdings vorläufig erst in einem einzigen Man «
dat besteht ; weiteren Gewinn müßte die Partei erst aus der Stichwahl!

holen. Wie die anderen Parteien sich halten , ist zweifelhaft ; «M
scheint aber sicher, daß die Rechte , insbesondere die Freikonservarrv«
Partei , Verluste zu verzeichnen hat . Zentrnm und fortschrittliche
Kolkspartei dürften wohl durch die Stichwahlen ihren alten Besitzstand
erreichen; die Polen scheinen zwei Mandate zu verlieren , die Däne »!
dagegen haben ihre zwei Mandate gleich auf den ersten Anhieb miede»
gesichert .

Eines ist also verhindert worden : daß die beiden konservativem
Parteien die absolute Mehrheit erreichen. Die Gefahr lag nahe . Di«c

schwache Wahlbeteiligung , mit der bei dem bestehenden Wahlrecht
gerechnet werden mußte , dazu die Ocffentlichkeit der Wahl sicherte»
den rechtsstehenden Parteien , zumal im Osten, von vornherein einen-
Vorsprung , den auch die angestrengteste Aufklärungsarbeit nicht ein-
zuholen vermochte ; man braucht sich nur zu vergegenwärtigen , daß
vierlerorts die Regierungsbeamten bis zum Obcrpräsidenten hinanfs
als konservative bczw . freikonservative Wahlmänner ausgestellt gewesen¬
sind . Daß eine konservative absolute Mehrheit , zu der nach dem
>ilten Bestand nur sieben Stimmen fehlten , verhindert worden ist»
bedeutet für die liberalen Parteien einen uin so größeren Erfolg ,

.als das Zentrum den rechtsstehenden Kandidaten üverall , wo es>
konnte , bereitwilligst seine Hilfe geliehen hat . Die Konservativen
haben aber nicht nur keinen Gewinn zu verzeichnen , sondern ihnen
droht , wie bereits erwähnt , sogar ein nicht unerheblicher Verlust , den
wohl wiederum die Freikonfervativcn zu tragen haben werden . Auch
in Preußen scheint sich also die srcikonservatibe Politik der letzten -
Jahre , die sich von der der Agrarkonservativen überhaupt nicht mehr-
unterschied, zu rächen.

Bescheiden ist der Erfolg der Sozialdemokratie . Gemessen an den
lauten Trompetenstößen , mit denen die Partei ausgezogen ist , mit»
denen insbesondere der „Vorwärts " noch in den letzten Tagen arbeitete ,
ist das Ergebnis in ihrem Hauptarbeitsfeld , in Groß-Berlin , äußerst
gering : einzig und allein Schöneberg-Neukölln fiel ihr zu . Daß die
Zahl der sozialdemokratischen Stimmen und Wahlmiinner im allg >,
meinen gewachsen ist , braucht nicht wunderzunehmen ; das liegt in dev
Natur der Dinge . Rach Lage dere Dinge dürsten aber di« Genossen
bei den zehn oder elf Stichwahlen , an denen sie beteiligt find , kein»
großen Erfolge einheimsen , trotz des Terrorismus , den sie auch bei
dieser Wahl wieder ungeniert angewandt hatten .

Am gespanntesten ist man , wie schon bei der letzten Neichsiagsunüst .
darauf gewesen, wie sich das Wahlabkommen der liberalen Parteien
bewähren wird . Man hat sicherlich im liberalen Lager keine aklzn
großen Hoffnungen daran geknüpft. Man hat lediglich verhindern
wollen , daß bei der scharfen Kampfstellung , die Konservative und
Zentrum zum Liberalismus einnahmen , sich auch noch die liberale .«
Parteien bekämpfen und dadurch sich gegenseitig um den Erfolg brin¬
gen und womöglich ganz ausschalten . Dieser Zweck ist im Großen
und Ganzen erreicht worden . Zwar haben die liberalen Pariere «
z . B . im Osten wenig Erfolg gehabt , aber anderwärts , so in Schlesien,
und Sachsen, hat der Zusammenhalt zum Ziele geführt . Im End¬
ergebnis steht freilich die Bolkspartei nicht so günstig da , wie di«
Nationalliberale Partei ; doch hat auch sie in manchen Kreisen, so in
Danzig, recht gut abgeschnitten . Wo sie allerdings entgegen den In¬
teressen des Liberalismus den Rationalliberalen entgegentrat , da hat
die Partei keine Lorbeeren geholt, wie die Ergebnisse in Hannover
und in Saarbrücken beweisen, wo die natioualliberalen Kandidaten
überwältigende Majoritäten erhielten .

Für die Rationalliberale Partei ist das Ergebnis hecherftenkich.
Sie hat allerdings im Osten einige schmerzliche Verluste erlitten ,
deren Ursa»,en sich zurzeit noch nicht ganz übersehen lassen ; sonst aber

Hlm das Gluck.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall ,

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b . H. Leipzig .)
( 21 . Fortsetzung .) Nachdruck »« roten .

Eines Morgens las Julius , unter dem Titel : „Aus der
Gesellschaft" folgende Notiz :

„Die Wintersaison verheißt dieses Jahr sehr abwechslungs¬
reich zu werden , besonders in den aristokratischen Kreisen regt
sich auffallend frisches Leben , im Vergleich mit früheren Jahren .
Das gräflich Araschinsche Haus geht allen mit gutem Beispiel
voraus . Nachdem die Herbstjagden auf Schloß Hohenheim in
glänzender Weise abgehalten und die Herrschaften in die Stadl
Zurückgekehrt sind , rüstet man sich in dem Palais an der Königs¬
straße bereits zu neuen Festlichkeiten, Diners wechseln mit
glänzenden Routs , für die Karnevalszeit soll unter Leitung
der Gräfin ein Liebhabertheater arrangiert werden , zu dessen
Darstellern man die ersten Namen der Residenz rechnet . Die
Gesellschaft darf sich zu dem „neuen Eindringling " nur gratu¬
lieren, " fügte das demokratisch : Blatt hinzu.

Julius las immer wiet r diese Zeilen . Seine lebhafte
Phantasie schuf dir Bilder dazu : Warwara zu Pferd , Warwara
als Tänzerin . Warwara als gefeierte Herrin des Hauses Ara -
schin . . . Ja . sie verstand es , dieser langweiligen , eintönigen
Gesellschaft neues Leben , neuen Geist einzuhauchen: dem Ein¬
dringling werden sie alle huldigen , der Komödiantin , der Aben¬
teurerin , alle die hochnäsigen Komtessen und Baronessen , lind
sie Müssen ihr huldigen , weil dem Geist und der Schönheit sich
von jeher alles gebeugt hat in der Welt . Wie wird sie lachen ,
wenn sie der Sitzungen gedenkt , seiner stürmischen Huldigung ,
— nein , sie hat kein Recht zu lachen und sie wird auch nicht
lachen , sie hatte lebhaftes Interesse an ihm . liebte ihn vielleicht
— wer weiß ! Daß sie den Grafen Arafchin geheiratet hat , be¬
weist gar nichts ; er bietet eine glänzende Zukunft , Reichtum,
Jünig . Dieser Juchtenmensch und dieses Weibs

Er ging ins Atelier , holte Warwaras Bild hervor und
stellte es vor sich auf die Staffelet .

Das warme Licht spielte in dem roten Haar , die leise ge¬
öffneten Lippen schienen sich zu bewegen, ihr Duft füllte den
Raum .

Da legten sich zwei Hände um seine Augen.
„Verschaue Dich nicht in Deine schöne Warwara, " kicherte

es in fein Ohr — Röschen!
Er hatte das häßliche Erfühl des Ertapptseins .
„Latz doch diese kindischen Späße, " sagte er ärgerlich , die

Hände rauh abstreifend .
Röschen zog sich erschreckt zurück und blickte ihm mit un¬

bestimmter Angst ins Gesicht.
Da bereute er seine Heftigkeit : er hatte in diesem Augen¬

blick, zu seinem eigenen Entsetzen, bereits das Gefühl des Mit¬
leids und war infolgedessen von einer plötzlichen Herzlichkeit ,
die Röschen nicht minder beunruhigte .

„Du verstehst das nicht , Kindchen, aber man muß hie und
da seine Arbeiten wieder studieren . Es ist höchste Zeit , es muß
wieder etwas geschehen — schau , ich hätte gerade so gut ein
anderes Bild erwischen können — reiner Zufall , daß mir
gerade dieses i» die Finger kam," sprach er verwirrt , im Tone
einer Entschuldigung .

„Aber natürlich , das verstehe ich sehr wohl , warum sollst
Du denn dieses Bild nicht — es ist ja ein Meisterwerk — ah ,
jetzt Hab' ichs , Du ärgerst Dich , daß sich die Frau Gräfin nicht
mehr um Dich bekümmert , in ihr Haus ladet — das ist aber un¬
gerecht von Dir . an uns wäre es ja , ihr Besuch zu machen . Das
willst Du aber nicht , Du bequemer Kater —“

Sie streichelte zärtlich seinen Bart , welcher die Modeform
längst überschritten hatte .

„Willst Du das ?" fragte er.
„Gewiß ! Offen gesagt, ich möchte selbst einmal solch ein

Haus sehen , ein ' Stückchen von der großen -Welt , ich denke , es

müßte dann doppelt heimlich sein zu Hause , und Du wirst gewiß
neue Anregung finden . Komm, probiere es gleich heute, . so
etwa -s darf man nicht aufschieben . Ich ziehe mein schwarzes
Seidenkleid an , da kann ich mich schon sehen lassen . Du sieht ja
so wie so aus wie ein Fürst . Willst Du , so ziehe ich mich gtesth
an , es ist gerade Besuchstunde .

"

Julius zögerte, das arglose Drängen seiner Frau ließ ihm
seine innere Unruhe recht erbärmlich erscheinen . FürcPade er
sich denn vor Warwara ?

Er mutzte jetzt gehen, um sich selbst Lüge« zu strafen .
„Es ist ein entscheidender Schritt , den wir tun, " warnte er

noch einmal . „Werde Dir klar darüber ! Es handelt sich nicht
um den Grafen Arafchin allein , eines gibt das andere , wir wer¬
den dann unaufhaltsam in die große Welt gerissen . Willst D«
es ? Hast Du ^ ine Scheu? "

„Schüchterchen liegt Dir auf der Zunge , nicht wahr ? " er¬
widerte Röschen. „Ra , warte , jetzt will ich Dir einmal zeigen,
daß es endgültig tot ist . Wir gehen zu Arafchin, m einer
Viertelstunde bin ich bereit .

"
Sie eilte hinaus .
„Röschen hat recht , so kann es nicht sortgehen, die Person

glaubt am Ende selbst , ich scheue mich, mit meiner Fra « bei ihr
zu erscheinen .

"

Julius gicrg nun mit größter Sorgfalt an seine Toilette .
Röschen bot sich zum ersten Akale Gelegenheit , die Schätz«

ihrer Aussteuer zu benützen , und Julius war diesmal völlig
einverstanden mit ihrer Erscheinung, die ihm im Gegensatz zu
der täglichen , einfachen Hauskleidung tadellos schien .

Das Paar warf beim Verlasse» der Wohnung noch eine»
selbstzufriedenen Blick in den Wandspiegel — man konnte sich
sehen lassen .

Auf der Treppe begegnete ihnen der Rat und seine Fra «.
Er war . sichtlich unangenehm überrascht von der Sfo&fr fränft
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Hat bi« Partei ihren Besitzstand wacker behauptet und dazu noch eine
ganze Reibe neuer Mandate gewonnen. Glänzend ist der Sieg des
bisherigen Fraktionsführers Dr. Friedberg in Lennep -Remscheid , der
zusammen mit dem zweiten nationalliberalen Kandidaten Dr . Gott»
schall erheblich mehr Wahlmänner erzielte als 1908 . Ruhmvoll ist
auch der Sieg Schisser » und Gruson » in Magdeburg, wo der mit so
großer Gehässigkeit in Szene gesetzte Ansturm der Konservativen kläg¬
lich zusammenbrach . Auch in anderen Kreisen hat sich die Provinz
Sachsen wacker gehalten, so in Calbe-Aschersleben , wo die Versuch« der
Konservativen, mit einem ehemals der nationalliberalen Partei ange-
horigen Kandidaten im Trüben zu fischen, erfolgreich abgeschlagenwurden , und in Naumburg-Weihensels, wo sich die nationalliberalen
Kandidaten in aussichtsreicher Stichwahl befinden . Die ProvinzenHannover und Westfalen blieben nicht zurück . Zn Hannover ist Celle
gewonnen, weiterer Zuwachs ist aus den Stichwahlen zu erwarten,und in Westfalen gelang es, dem Zentrum drei Mandate abzunehmen .
Recht Erfreulich sind auch die Ergebnisse der Rheinprovinz, deren be¬
währte Vertreter fast sämtlich wieder in das Abgeordnetenhaus zurüik -
kehren. Wird auch die Fraktion den Verlust bewährter Abgeordneter ,die auf der Strecke geblieben sin . , schmerzlich bedauern , so darf man
sie doch andererserrs auch zu dem Zuwachs an neuen Männern be-
glückwünfchcn, unter denen sich zahlreiche Kapazitäten aus Industrie,
Landwirtschaft , Handel , Gewerbe , Wissenschaft und Verwaltung be¬
finden. Dieses glückliche Ergebnis bedeutet einen vollen Erfolg der
nationalliberalen Politik im preußischen Landtag. Es liefert den Be¬
weis , daß der gemäßigte Liberalismus im Lande draußen nach wie
vor guten Boden hat. Ein gerechtes Wahlrecht , für das der neue
Landtag in erster Linie zu streiten haben wird, wird dies noch klarer
zum Ausdruck bringen .

Kadifche Chronik.
LZ Karlsruhe. 19. Mai . Zm Einverständnis mit dem Eroßh.

Ministerium der Finanzen sind auf Grund des 8 3 Abs . 2 der landes¬
herrlichen Verordnung, vom 26 . Juni 1906, die Vorbereitung zum
höheren öffentlichen Dienst im Jngenieurbaufach betr., nachgenannte
Diplomingenieure als Zngenieurpraktilanten ausgenommen worden :
1 . Oskar Bader von Wien , 2 . Robert Krafft von Eroßeislingen , 3.Fridolin Osner von Ettenheim, 4. Otto Rist von Haufach. 5. Ernst
Schilling von Bruchsal , 6 . Friedrich Tritschler von Offenburg. 7. Wil¬
helm Zahs von Karlsruhe.

X Karlsruhe , 19. Mai . Rr . XXII beS Gesetzes - und Berordnungs -
Blattes für das Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Innern : Viehzählung betreffend.

Berichtigung.
: : : Ettlingen , 19. Mai . Verhaftet wurde wegen Sittlich -

keitsverörechen , begangen mit Kindern, ein 40 Jahre alter,lediger , nicht ganz vollsinniger Fabrikarbeiter .* Mannheim, 19. Mai . Herzog Johann Albrecht zu Meck«
lenbnrg. Regent des Herzogtums Braunschweig , ist am Sams¬
tag vormittag in Begleitung der Herzogin Elisabeth JohannAlbrecht zu Mecklenburg, im Auto in Mannheim eingetrof¬fen und fuhr direkt zu den Benzwerken, die eingehend besich¬
tigt wurden . Der hohe Besuch wurde von der Direktion
empfangen und durch die Fabrik geleitet , von wo aus nach
anderthalbstündigem Besuch die Fahrt nach Frankfurt a . M
roeiterging .

$ Mannheim , 19. Mai . Das Armenwesen der Stadt
Mannheim wird eine vollständig neue Organisation erhalten ,und zwar werden die Geschäfte der Armenkommission auf zweibesondere Aemter , das Armen - und Fürsorgeamt , sowie ausein Jugendamt verteilt weiden . Diese Aemter werden voneinem Direktor geleitet , jedoch hat das Armen - und Fürsorge¬amt . wie das Jugendamt je einen besonderen Vorstand .

) ! ( Mannheim, 19. Mai . Der in den 30er Jahren stehendeVereinsdiener I . B . Kiesel wurde beim Rennplatz erschossen
aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor . Das Motiv zu derTat ist nicht bekannt .

*
Tauberbischofsheim , 19. Mai . Der Direktor der in Kon¬

kurs geratenen Brauhausaknengesellschaft , Fest, ist , nach dem
„Tauber - und Frankenbote ' '

, gegen Stellung einer Kaution
von 10 900 Mk. aus der Haft entlassen worden.

! ! Baden-Baden, 19. Mai . Der Badische Lehrerverein
macht bezüglich ocr Kreisvertreterwahlen oereinsamtlich be¬kannt , daß als Kreisvertreter für den Bezirk Lahr OberlehrerE . Stäubte in Herbolzheim und als Kreisvertreter für den
Bezirk Pforzheim Oberlehrer Sieg . Bühler in Niefern gewähltwurden , die die Wahl angenommen haben.

Baden -Baden , 19. Mai . Der Deutsche Gütertarifaus¬
schuß hielt in den letzten Tagen hier feine Sitzungen ab.

cP Baden -Baden . 19 . Mai . Der etwa 14 Jahre alte Sohndes Kupferschmiedes Ebingcr von hier geriet unter ein Privat¬auto, wurde von demselben eitte erhebliche Strecke geschleiftrnd erlitt am Kcpf und an den Beinen ernstliche Verletzungen.* Stollhofen (A . Bühl ) , 19. Mai . Bei der Bürgermeister -
vahl wurde der Kandidat der Opposition , Landwirt Anton !
Fischer, mit 119 Stimmen gegen den Kandidaten der Rat - j

hauspartei , Wirt Karl Lorenz, gewählt , welcher 7i Stimmen
erhielt .

() Lahr , 19. Mai . De : städt. Voranschlag für das Jahr1913 bringt eine Erhöhung der Uinlagr um 4 Pfg . , selche durcheine außerordentliche Steigerung der Ausgaben der Stadtkasseund einen ungedeckten Betrag von über 4L 000 Mark verursachtwird . Der Stadtrat hat den Umlagefuß auf 36 Pfg . für Lie-
gcnfchasts - und Betriebsvermögen . auf ro Pfg . für Kapital¬
vermögen lind ab 57,(5 Pfg . auf 1 Mark Einkommensteucrsatz
veranschlagt.

* Myhle« (S . Lörrach) , 17 . Mai . Der Neubau des Schul¬
hauses wird auf dem grossen Eckplatz gegenüber dem Rat¬
hause erstellt. Es sind ausser 8 Schulsälen eine Turn - und
Festhalle , ein Spritzenhaus , eine Lehrküche und eine Volks¬
und Schulbadanlage vorgesehen . Tie Pläne wurden von
Dipl . -Jng . Hertel , Architekt in Bahenweiler , ausgearbeitet .

Billingen , 19. Mai . Der Fürst zu Fürstenberg hat der
landwirtschaftlichen Kreiswinterschule Villingen zu den Kosteneiner Schülerreise einen Zuschuss von 250 Mk. bewilligt . Es
ist beabsichtigt, die Reise am 6 . und 7. Juni auszuführen und
hierbei die Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesell '
schüft in Stratzburg und einige in der Nähe befindlichen Hof¬
güter zu besichtigen .

) ( Krumbach (A. Metzkirch) , 19. Mai . Bei der Bürger ,
meisterwahl wurde Landwirt K . Amann jg . mit 29 Stimmen
gewählt . Sein Gegenkandidat , der seitherige BürgermeisterMüller , erhielt 28 Stimmen Die Wahl wird angesochten.

) -( Radolfzell , 19. Mai . Der Vorsitzende des Höribahn -
komitees H. Wuille di Bille Rickeishausen hat den Borfitz nie¬
dergelegt, weil er das Projekt einer Privat -Höribahn ohne die
Zuziehung der Steuerkraft der Stadt Singen nicht für durch¬
führbar und eine Staatsbahn nicht iür erreichbar hält . Die
Stadt RadolHell wird nun die Sache selbst in die Hand nehmen.
Die fortschrittliche Bolkspartei und die Blocksrage.

oe. Lahr , 18. Mai . Die Fortschrittliche Bolkspartei in
Baden hielt heute hier unter dem Vorsitz von Prof . Reinhold
Helbing eine gutbesuchte Landesausschußsitzung ab . Nach einer
eingehenden Besprechung über die politische Lage, die sich anein Referat des Vorsitzenden anfchloss, wurde einstimmig eine
Resolution angenommen , welche besagt :

„Der Landesausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei in
Baden weist die gegen die Fortschrittliche Bolkspartei er¬
hobenen Vorwürfe , sie wolle der Wackertaktik und der „Wit -
lumerei " Vorschub leisten, mit Entrüstung zurück. In An¬
lehnung an einen der Oeffentlichkeit zugänglich gemachten
Beschluss des Landesausschusses vom 9. März d . I . , der sich
ausdrücklich für einen Erohblock im 1. Wahlgang ausgespro¬
chen hat , beschließt der Landesausschuss , der nationalliberalen
und der sozialdemokratische « Parteileitung im Hinblick auf
neuerliche Erörterungen über taktische Maßnahmen bei den
kommenden Landtagswahlen wiederholt den Vorschlag eines

Grossblocks im 1 . Mahlgang aufgrund des bisherigen Besitzstandes und mit entsprechender Verteilung der genreinschaft,lichen Kandidaturen in den übrigen Bezirken zu unterbreitetzEr hält es für dringend wünschenswert, dass eine Entschlst ,
ssurig der drei zuständigen Parteiinftanzen über diesen Boy
schlag möglichst bald herbeigeführt wird ."

Wahlert zur badischen Landwirtschaftska« mer.
* Karlsruhe , 19. Mai . Am Samstag fanden die 38o| ,len zur badischen Landwirtschaftskammer statt . Da unter de,

landwirtschaftlichen Verbänden und Organisationen ei, ,
Vereinbarung getroffen war , wonach die Aufstellung des Kwu
didaten in jedem Wahlbezirk der Vereinigung eingeräuyy
wurde, die den Bezirk während der letzten Wahlperiode tit»»,
hatte , kam es zu keinem eigentlichen Wahlkampf . Durchbräche ,wurde die Vereinbarung nur im fünften Bezirk Donauefchî
gen -Villingen -Triberg , wo dem offiziellen Kandidaten Land,
wirt Dorer (Furtwangen ) als Gegenkandidat Bürgermeist «,
Ent (Fürstenberg ) gegenübergeftellt wurde . — Aus Villin¬
gen wird dazu noch berichtet ' Bei der Landwirtfchaftskannner -
wahl im Bezirk Donauefchingen-Villingen -Trrberg erhiesi
Landwirt Dorer (Furtwangen ) 1128 Stimmen , Bürgermeiste,
Gut (Fürstenberg ) 1044 Stimmen . Der Bezirk Triberg ftchf
noch aus , doch ist die Wahl Dorers gesichert .
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Uon der Krrttschiffahrt.
i- München, 19. Mai . (Tel ) Zwischen Landsierg und

Dietzen wollte der mit drei Herren und einer Dame besetzt«
Ballon „Zürich" landen . Beim Aufstosseu des Korbes aaj
die Erde fiel einer der Herren aus der Gondel , plötzlich ging
der Ballon wieder in die Höhe. Bei Utting am Ammerser
sah man die Dame aus 200 Meter Höhe abstürzen. Bis zu»
späten Abend gelang es nicht , die Leiche aufzufiuden .

A . London. 19. Mai . (Tel .) Der französische Aviatik«,
Brindejonc stellte gestern einen neue» Sch «elligkeitsrekord
auf . Er durchflog die 100 Meilen lange Strecke Hendson-
Calais in 55 Minuten . Der Flieger war son einem Passa¬
gier begleitet .

Eine außergewöhnliche Ballonfahrt .
vT . Halle a. S .. 18. Mai . (Tel .) Eine wissenschaftlich

höchst wertvolle Fahrt unternahmen vorgestern mit dem Ballon
„Harburg III " die Privatdozenten bei der Universität Halle,
Dr . Wiegandt und Dr . Lutze, die in dreistündiger Fahrt die
Höhe von 9500 Metern erreichten . Sie maßen dort eine Kälte
von 50 Grad . Während zweier Stunden hielten sie sich in
Höhen von 9500 bis 7500 Metern auf . In der Höhe von 750«
Metern herrschte eine Kälte von 30 Grad . Die Lustschiffer
waren gezwungen, um ihre Beobachtungen durchführen zu kön¬
nen, sich während 1% Stunden der künstlichen Atmung zu be¬
dienen.

Der Prinz Heinrich- Klug 1913.
Strassburg , 18. Mai . Die genauen Ankunftszeiten der

acht Flieger , die gestern von Freiburg wieder nach Strassbnrg
gestartet sind , sind folgende: Thelen 11,30 Uhr , Barends 11,50
Uhr , Carganico 12,14 Uhr , - v. Haller 12,30 Uhr , Geyer 12,40
Uhr , Joly 12,42 Uhr . v . Thüna 12,56 Uhr , Canter 1 .31 Uhr,Coerper traf um 6,38 Uhr ein.

Das Festmahl.
— Strassburg , 18. Mai . Um SVi Uhr gestern abend fand in

den von der Firma Druart (Seiler ) mit geradezu verschwen¬
derischer Vlumenfülle geschmückten grossen Saal des Hotels zurStadt Paris zum Abschluss der Veranstaltung ein Festmahl mit
etwa 300 geladenen Gästen statt , an das sich die Preisoer¬
teilung anschließen soll.

Kurz nach %9 Uhr betrat Prinz Heinrich von Preuhen in
Begleitung seines Sohnes , des Prinzen Waldemar , des kaiser¬
lichen Statthalters Grafen Wedel und des Staatssekretärs
Freiherrn Zorn v. Bulach den Saal . An der Ehrentafel
nahmen zur Rechten des Prinzen Heinrich der Reihe nach u . a.
Platz : der kaiserliche Statthalter Graf Wedel , Prinz Walde¬
mar von Preußen , Graf Zeppelin , Staatssekretär Frhr . Zorn
v . Bulach, Gouverneur Generalleutnant v. Eberhardt . Prof .
Hergesell, Polizeipräsident v. Lautz . Auf der linken Seite neben
dem Prinzen Heinrich nahmen u . a . Platz : Prinz Georg von
Bayern , Kommandierender General v . Deimling . General
Eaede , Generalleutnant Harnisch. An der Innenseite der

Ehrentafel saßen die Flieger , in der Mitte , dem königlichen
Ehrengast gegenüber, Oberstleutnant Frhr . v. Oldershausen .

Die Erfolge der ganzen Veranstaltung , die ohne jeden
ernstlichen Unfall abgelaufen ist — die neuesten Nachrichten
über das Befinden Sommers lauten günstig — namentlich di«
glänzenden Ergebnisse der beiden Straßburger Tage , ließen
alsbald im ganzen Saal eine gehobene Stimmung auflommen.
Kurz nach Eröffnung des Mahles erhob sich laut „Str . Post"
Fliegerleutnant Canter und brachte das Kaiserhoch aus . Kurz
vor 10 Uhr erhob sich Prinz Heinrich zu einer Ansprache, in der
er ungefähr folgendes ausführte :

„Der dritte oberrheinische Zuocrlässigkeitsflug ist mit dem
heutigen Tage zur Neige gegangen , und ich darf zu meiner
Freude feststellen , daß er Opfer an Menschenleben nicht ge¬
fordert hat . Wenn wir zwei Kameraden bedauern , die infolge
persönlichen Mißgeschicks darniederliegen , und von denen ich
täglich Nachricht erhalte , so kann ich mitteilen , sie befinden sich
auf dem Wege der Besserung. Vergleiche ich den diesjährigen
Flug mit den ähnlichen Veranstaltungen der beide« letzten
Jahre , so drängt sich mir unwillkürlich das Bild auf , daß in
diesem Jahre die Fortschritte ganz besonders groß zu nennen
sind , und zwar liegen diese Fortschritte aus zwei Gebieten, ein¬
mal auf dem technischen Gebiet , und zwar ist der merkwürdige
Fall festzustellen , daß die flugtechnischen Fortschritte größer
sind als die rein technischen, mit andern Worten , die Herren

Kinder . „So hoch hinaus , zu Araschin ? Glaubst Du . daß man
Zich dort erwartet ?" fragte er .

Das war Oel in das Feuer .
„Das gibst Du gut ! Hoch hinaus !" erwiderte Julius ver-

etzt. „Als ob es einen Kreis gäbe, der für einen Künstler zuJod) fei ! Wir machen ihn ja hoch : was sind diese Leute ohneins samt Tftel und Geld? Ich bitte Dich , überlasse derlei lln -
.erscheidungen mir ; Du wirst nie unsere Stellung begreifen'önnen . Allerdings , wenn ich mich noch lange da oben verkrieche ,» ird mich niemand mehr erwarten , so weit will ich es aber
licht kommen lassen , darum — adieu , Papa .

"
Dis Frau Rat neigte sich auch seiner Ansicht zu.
. .Graf Araschin wird gewiß eine große Bestellung machen ," s sind Leute , welche die Kunst bezahlen können . "
Kopfschüttelnd sah der Rat dem Paare nach

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Mrsteufchaft .
Karlsruhe , 19. Mai . Das Gr . Hoftheater konnte am

samstag das 80jährige Jubiläum des nach dem großen Brande
«m Jahre 1847 erstellten Hauses feiern , und zwar beging cs
, lesen Erinne rungstag ohne weitere Feierlichkeit mit einer
Aufführung der „Jungfrau von Orleans "

, derjenigen Schiller -
chen Dichtung, die vor 60 Jahren , am 17. Mai 1853 , zur Ein¬
reihung des neuen Hauses aufgeführt wurde .

X Baden- Baden , 19. Mai . In Anwesenheit von Vertretern der
biroßli. Regierunp und des Äunsrausschusses wurde am Samstag in
-er diesigen Kunsihalle die LonderanssteUung Hans von Bolkmannscher!« :idfckaften eröffnet.

O Frankfurt a . M ., 19 . Mar . (Privattel .) Felix Höl-tnder , der Regisseur Reinhardts am Deutschen Theater , wird

nun doch Intendant des hiesigen Schauspielhauses werden.Er wird die Leitung , trotzdem er vorläufig noch an das
Deutsche Theater gebunden bleibt , schon bald übernehmen .— Strassburg , 18. Mai . (Tel . ) Der bekannte Professor
ver Mathematik an der hiesigen Universität , Dr . Heinrich We¬
ber, ist am 62 . Lebensjahr gestorben.

Die Tagung des Bad . Philologeuvererns .
ctz Psorzhcim, 19. Mai . Die Tagung des Bad. Philologenver -cins begann am Samstag vormittag 11 Uhr mrt einer Sitzung der

Vorstandsmitgliederund der Gauvertreter im Lehrerzimmer der Ober¬
realschule . Für den Nachmittag waren Besichtigungen vorgesehen .Um ys3 Uhr wurden verschiedene Bijouteriefabriken in Augenschein
genommen , worauf um VS Uhr die Schloßkirche mit Erabmälern
der Markgrafen unter Führung von Stadtpfarrer Roggenburger be,
sichtigt wurde . Um 6 Uhr wurde in der Oberrealschule die Hauptve--
sammlung der Praktikantenklasse abgehalten mit Besprechung über die
Wahl des Praktikantenvertreters. Um VS Uhr begann im Museum
der Begrüßungsabend. Gestern fand von 9 Uhr ab in der Turnhalleder Obcrrealschule die öffentliche Hauptversammlung statt . Rach den
Begrüßungen hielt Direktor Friedrich Karl Müller einen öffentlichen
Vortrag über „die Industriestadt Pforzheim, ein alter Humanistensitz '.
Rach dem Vortrag begann die nichtöffentliche Mitgliederversammlun» .Der Vorsitzende, Professor Armbrusrer-Karlsruhe, machte zunächst einige
geschäftliche Mitteilungen sowie Angaben über das Wahlverfahrenund erstattete dann den Jahresbericht. Er betonte, daß der Zustrom
zu dem akademisch gebildeten Lehramt sehr groß war. Besondere Auf¬
merksamkeit hat der Badische Philologenverein der Praktikantenfrage
gewidmet. Seit vier Jahren ist die Zahl der Praktikanten in er¬
schreckendem Maße gestiegen . Auch auf dem Gebiete der Weiterbildungder akademisch gebildeten Lehrer soll nach wie vor viel geschehen. So
ist beabsichtigt , im nächsten Jahre wieder eine Studienreise nach dem
Süden einzurichten . Des weiteren kam der Vorsitzende auch auf die
neue Rcifepiüfi.' ngsordnung zu sprechen. Der Badische Philologen¬verein unterhält dir freundschaftlichsten Beziehungen zu den Nachbar -
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vereinen in Hessen und Württemlerg und ist auch zu dem bayerischenVerein in Beziehungen getreten. Darauf verkündete Direktor Spath -
Donaueschingen , daß bei der inzwischen erfolgten Wahl eines Vor-

fitznden Professor Armbrust « fast einstimmig wiedergewählt war-
den sei .

’
Den Kassenbericht erstattete der Rechner Professor Dauss-Baden-

Baden. Der Verein besitzt 1200 Mitglieder . Die Eesamternnahmebe¬
trug im letzten Jahre über 7000 Jl . Nach Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen hielt Professor Bloss ein Referat über die Praktikanten¬
frage , an das sich eine lebhafte Aussprache anschloh. Es wurde dabei
auch das Verhältnis der etatmäßigen Stellen , sowie die Eehaltsfrage
berührt . Als Ort der nächstjährigen Versammlung wurde Baden-
Baden bestimmt .
Richard Wagner - Jahrhundertfeier i» Darmstavt.

DT . Darmstadt , 18. Mai . (Priv .) In überaus glanzvollem
Rahmen wurde heute die 100. Wiederkehr des Geburtstage «
Richard Wagners (22 . Mai ) gefeiert . Vormittags 11 Uhr fand
im Saalbau ein akademischer Festakt statt , bei dem Wagners
„Huldigungsmarsch an König Ludwig II .

" die Einleitung bildete.
Von besonderem Interesse war der Männerchor mit Orchester
„An Richard Wagner "

, dem eine Komposition Wagners z»
Grunde lag , mit einem neuen Text von B . Schier. Die Fest«
rede hielt Professor Dr . Willibald Steuer aus Weimar , der
das dramatische Kunstideal Wagners und seine Verwirklichung
in Bayreuth feierte . Den Schluß der Feier , um die sich beson¬
ders der Direktor der Akademie für Tonkunst, Professor Wilh .
Schmitt , verdient gemacht hat , bildete Wagners Kaisermarsch
mit Schlußchor . fNachmittags um 4 Uhr gingen dann im Hoftheater di«
„Meistersinger" in völlig neuer Ausstattung in Szene . Gene¬
raldirektor Eger hatte selbst die Regie und schuf Bühnenbilder
von hervorragender Schönheit und Lebendigkeit . An Gästenwirkten mit Walter Soomer von der Hofoper in Dresden als
Sachs, Rudolf Berger von der Hofoper in Berlin als Walter ,
Charlotte Uhr und Herrn. Schramm als Eva und David , beide
vom Frankfurter Opernhaus . Die Aufführung nah » bei aus»
verkauftem Hause in Gegenwart des Grotzherzogspaares und
vieler fürstlicher Gäste einen glänzenden Verlauf
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^ liegrr sind vorzüglich durch - und ausgebildct , sie haben ihre
Maschinen vorzüglich in der Hand , sie riskieren bedeutend

mehr , sie sind sicherer und ihrem Motor überlegen . Trotz aller
Anstrengungen scheint cs der Technik noch nicht gelungen zu
sein, die Motor « so hcrzustellen , wir sie sein mutzten . Die

Havarien sind zum grüßten Teil auf den Mangel an Zuver¬
lässigkeit der Motoren zurückzuführen .

„Der gestrige Tag , der Pforzheimer Aufllärungstag . war
Ehrentag für das deutsche Flugwesen . Wer Gelegenheit

gehabt hat , unsere jungen Herren und die dabei beteiligten
Zioilingenieure aus der Ferne kommen zu sehen , vor eine rein
kriegsmäßige Aufgabe gestellt , sie lösen , landen , melden zu
>ehen , aus dem tiefblauen Himmel herabfchweben — sei er noch
so größer Skeptiker , den packte es doch , und unwillkürlich mußte
man sich sagen : An der Fliegerei ist doch was dran , es ist sehr
viel daran ! Meine Herren ! Ich will mich eines Vergleiches
bedienen : De : Marineoffizier gilt besonders in jungen Jahren
vermöge seiner Aufgabe als besonders schneidig . Es wird
^ihnen bekannt sein , daß die jungen Offiziere auf den Torpedo¬
booten tätig sind . Das Torpedoboot für die Armee ist das
Flugzeug ; der Charakter wird gestählt . Der Marineoffizier
kommt unwillkürlich mit der Technik in Berührung . Die Tech¬
nik ist auch für den Menschen bildend und erziehend .

„Der diesjährige Flug war vorzüglich organisiert , dank
oe: Persönlichkeiten , welche der Oberleitung angegliedert waren .
Ich kann nicht alle Herren nennen , will aber heute Ihnen , Herr
Lberstleutnant v. Oldershausen , in erster Linie meinen Dank
aussprechen . Es liegt mir ferner ob , all der hohen Protektoren
zu gedenken , die ihre Hand über die Veranstaltung gehalten
haben , nicht zum geringen Teil auch dem Grafen o. Wedel .
Ihnen . Exzellenz , spreche ich .für Ihr Erscheinen und für das
bewiesene besondere Interesse , das Sie für die Veranstaltung
und für die Flieger gezeigt haben , ganz besonderen Dank aus .
Was Sie , meine Herren Flieger , betrifft , so drücke ich Ihnen
meine besondere Anerkennung und meinen sehr aufrichtigen
Dank aus für die Hingebung , die Sie gezeigt haben an guten
und an bösen Tagen . Ich habe Sr . Majestät dem Kaiser den
Erfolg ganz kurz telegraphiert und dabei gesagt , die Armee
möge stolz sein , daß sie solche junge , frische Elemente hat , wie
ich sie in dieser Woche unter der Hand gehabt habe und sollten
Sie , meine Herren Flieger , geneigt sein , sich wieder einmal an
einer solchen Veranstaltung zu beteiligen , so nehme ich keinen
Anstand , Sie mit meiner Verantwortung und mit meinen !
Namen zu decken . Ich bitte Sie , mit mir einzustimmen in den
Ruf : Die an dem Flug beteiligten Flieger , die deutschen Flie¬
ger : Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Generalleutnant z . D . Garde toastete auf den Prinzen
Heinrich .

Die Preisverteilung .
Im Sachsen -Kasino überreichte Prinz Heinrich von Preu¬

ßen dann persönlich die Preise den Fliegern .
Es erhielten nach amtlicher Aufstellung : Ehrenpreis des

Kaisers : Leutnant Canter für die zweitbeste Flugzeit und
Erledigung der Anfklärungsübungen mit gutem Erfolg . Leut¬
nant von Hiddesien , der die beste Flugzeit hatte , hatte die
Aufklärungsübungen nicht vollständig erledigt .

Den Ehrenpreis für die beste Leistung bei den Auftlä -
ruugsübungen , den Prinz Heinrich -Preis der Lüfte , erhielt
ebenfalls Leutnant Canier . ■

Die Zuverliifsigkcitspreise erhielt .".! folgende Flugzeug¬
führer , die alle drei Zuverlässigkeits -Etappen durchflog « !!
haben :

Leutnant v. Hiddesien , Gcfamtflugdaner 10 Std . 28,5
Min ., Preis des preuß . Priegsministers .

Leutnant Lanter , Eefamtflugdauer 16 Std . 35 Min . ,
Preis des bayer . Kriegsminister ; .

Ingenieur Schlegel , Gefamtflugdauer 17 Std . 39,9 Min .
Preis des Frankfurter Automobil - Klubs .

Leutnanr Zoly , Gefamtilugdauer 17 Std . 59 .9 Ai in . ,
Preis des Geh . Komm .- Rats Oßwald .

Leutnant Carganico , Gefamtflugdauer 19 Std . 30,7 Aiin . ,
Preis der Nationalflugfpcnde .

Leutnant v. Beaulie » , Gefamtflugdauer 29 Std . 2 Min . ,
Preis der Nationalflugspende .

Ingenieur Thelen , Gefamtflugdauer 36 Std . 17 Min .,
Preis der Nationalflugspende .

Leutnant Kästner , Gefamtflugdauer 50 Std . 33 Aiin . ,
Preis der Südwegstgruppe d . D .L.F .V .

Leutnant Cocrper , Gefamtflugdauer 52 Std . 58 Min .
Preis der Südwegstgruppe d . D L .F .V .

Folgende Preise wurden an Flugzeug -Führer , die nur
zwei , die dritte Etappe jedoch nur zum Teil durchflogen hat¬
ten , zuerkannt :

Dem Leutnant v . Thüna : Ehrenpreis des kaiferl . Statt¬
halters Graf v. Wedel ;

dem Leutnant Frhrn . u. Haller , Ehrenpreis des Fürsten
Karl Auton von Hohcuzollern ;

dem Ingenieur Suwelack , Ehrenpreis der Südweftgruppc
d . D.L .F .V.

Die Leutnants Blüthgen . Donnevert , Zwickau , Sommer ,
Cngwer , Heiler . Pierling , Weyer und alle Pasiagicrc erhielten
Erinnerungsgaben .

Die Geldpreise der National -Flugspende wurden wie folgt
verteilt : 5000 Mk. an die Deutschen Flugzeugwerke Leipzig -
Lindenthal für das Flugzeug des Leutnants v. Hiddesien ; 3008
Mk. an die Aviatik -Gescllfchaft Mülhausen für das Flugzeug
des Herrn Ingenieurs Schlegel ; 2000 Mk . an die Gothaer
.Waggon -Fabrik für das Flugzeug des Herrn Lr . v. Iolq .
Außerdem erhielten alle um Flug beteiligten Flugzeugbcsitzcr
Geldent 'chädigungen bis zu 6000 Mk ., je nach der Zahl der
zurückgelegten Etappen .

Folgende Preise für die besten Leistungen in den Auf -
klärunosübungcn wurden zugeteilt :

1 . Führer Leutnant Canter . Prinz Heinrich -Preis der
Lüfte , Pasiagier Leutnant Böhmer , Ehrenpreis des E r o tz -
Herzogs von Baden .

2. Führer Leutnant Geyer , Pasiagier Leutnant Prins :
Ehrenpreise der Südweftgruppc .

3 . Führer Leutnant Frhr . v. Haller , Passagier Oberleut¬
nant Frhr . v. Könitz , Preis des Fürsten zu Wied bezw . der
Damen der Stadt Coblenz .

4 . Führer Oberleutnant Bahrends , Pasiagier Leutnant
Wilberg , Preise der C . -W . - Gruppc .

5. Führer Ingenieur Thelen , Passagier Kapitänlcutnant
Weiß , Preis des Fürsten Hatzfeld bezw . der Südwestgruppe .

6. Führer Leutnant Coerper , Passagier Lt . v. Schröder .
7. Führer Leutnant Zoly , Passagier Oberlt . Felmy .

8 . Führer Leutnant Carganico , Pasiagier Leutnanr . . . 5
9 . Führer Leutnant Frhr . v . Thüna , Passagier Leutnanr

Frhr . v. Falkenhayn . Von 6. bis 9 . Preise der Südwcst -Eruppe ) .
10. Führer Leutnant 0. Hiddesien , Pasiagier Leutnant

Behm , Preis des Hin . Dr . med . Leitz bezw . Preis der Firma
Heusolt .

11 . Führer Oberlt . Donnevert , Passagier Leutnant War -

sow , Preise der Südwestgruppe .
Der Führer des Luftschiffes „Sachsen "

, Dr . Eckener . erhielt
den Ehrenpreis des Hrn . Majewski ; desien Beobachter , Major
Hübner , den Preis des Prinzen Max von Baden .

Für die beste Leistung auf der Strecke Coblenz -Neustadt
erhielt Lt . Frhr . 0 . Thüna den Ehrenpreis des Prinzregentcn
Ludwig von Bayern .

Für die besten Leistungen zwischen Wiesbaden und Eietzcn
erhielt den Ehrenpreis des Eroßherzogs von Hessen Lt . von
Thüna ; den Ehrenpreis der Stadt Gießen Lt . Carganico ; den
Ehrenpreis der Stadt Pforzheim Lt . Blumbach ,
der mit dem Flugzeug Sommer abgestürzt war .

*
_ _ . » »

* Karlsruhe , 19. Mai . Anläßlich des Prinz Heinrich -
Flugs wurde auch eine zusammengestellte Kompagnie des Leib -
Erenadicr -Regiments Nr . 189 zu Abfperrzwecken nach Pforz¬
heim entsandt . — Wie wir hören , wurde diese Kompagnie dort
in ganz hervorragender Weise bewirtet . Wenn wieder einmal
ein derartiger Fall eintreten sollte , werden die Soldaten wohl
gern dem Rufe nach Pforzheim folgen .

Sporl -Uachrichlen .
# Mannheim, 19 . Mai . Auf dem Phönixsvortplatz veran¬

staltete der S ü d w e st d e u s ch e Verband für Leichtath¬
letik , umfassend Baden , Pfalz , Elsaß-Lothringen und Saargegend,
beute nachuiittag 2 Uhr ein „ Olympia -Sportfest" , zugmisteu des
Olympiafonds , das zwar unter dem ungiinstigeu Wetter zu leiden
hatte , aber trotzdem sich eines guten Besuches erfreute- Wenn auch
keine neuen Rekorde ausgestellt wurden , so waren die sportlichen
Leistungen doch sehr gut. Die einzelnen Wettkämpfe hatten folgen¬
des Ergebnis : I . Diskuswerfen. 1 . E . Blink ( V. f . B . Mannheim ) mit
32,70 Meter ; 2 . I . Fegbeutel (Phönix -Mannheim ) mit 29,20 Meter;
3. W . Aiajor (P . f. R. Mannheim28,30 Meter, ll. Weitspruug mit
Anlauf: 1 . H . Helbach (Turnverein Mannheim ) mit 6,19 Meter,
2 . W . Maurer (Sp .- Cl . „ Saar " Saarbrücken ), 3 . O. Hook (Turn¬
verein Mannheim). Ul , 1500 Meterlanf : 1 . F . Blansch (F .-Cl . Freibnrg)
in 4,41 Aiin . . 2 . Dt. Hoffmann (Sp .-Cl . Forbach ) in 4,42 Mim . 3. H .
Tangel (Sp . -V . Straßburg) in 4,427» Mm. IV . Kugelstoßen mit
77» Kilo Gewicht : 1 . W . Major (V . f. R . Mannheim ) mit 11,50
Meter, 2 . A. Schmidt (F .-V. Kaiserslautern) mit 11,12 Meter .
3. E. Blink (V. f. R . Atanuheiin ) mit 10,80 Meter , 4 . H.
Schmeügcr (Sp .-Cl. Pirmasens) mit 10,62 Meter . V . 3000 Meter
Stassetenlanf. 3 Mann ä 1000 Meter. 1 . Phönix -Mannheim in
8,49 Min. 2 . Sportkl. „ Saar " Saarbrücken in 9,05 Min. 3 . Fuß -
ball -V . Karlsruhe in 9,40 Min. VI . 100 Ateter-Lauf . 1 . R . Flory
(Sp .-V. Straßburg ) tu 12,6 Sek . 2. Dt. Klanun (F . - V. Duden¬
hofen) in 12 .7 Sek . 3. Fr . Krieg (B . Sp . -E . Pforzheim ) in 12,8
Sek . VII . 4000 Meter- Lauf . 1 . I . Person (Sp -B . Straßburg in
54 Sek . 2 . L. Heinz (Sp . - Cl . „ Saar " Saarbrücken ) in 55. 4 Sek .
3 . K. Friedebach (Phönix-Mannheim ) in 62,2 Sek . VIII . Stabhochsprung
1 . W . Hasenfratz (Turuv . Mannheim ) mit 2,90 Meter . 2 . W . Maurer
(„ Saar " Saarbrücken ) mit 2,80 Ateter , 3 . I . Fegbcutel (Phönix
Mannheim ) mit 2,70 Meter. IV . 200 Meterlanf : H . Becker ( Sp .-
V. Straßburg) in 25 Sek. 2 . A . Stendlc (F .- C. Pforzheim ) in
26 Sek . 3 . Fr . Krieg (B .-Sp .- C . Pforzheim ) X , Speerwerfen
(Schwedischer Stil ) 1 . E . Blink ( V . s. R . Dtannheim ) mit 44,07
Meter. 2. I . Fegbcutel (Phönix Mannheim ) mit 42,93 . XI . 400
Meter Stafcttenlans . -4 Mann a 100 Meter . 1 . Sport-Verein
Straßburg in 49 Sek . 2 . Turnverein Dtannheim in 49,6 Sek .
3. Sp .-Cl. Mölsheim in 50,2 Sek. 4 . Phönix Dtannheim in
50,6 Sek . XU. Hochsprnng mit Anlauf. 1 . I . Schnabel
(V . f . Di . Maonheim ) mit 1,67 Dt . 2 . .H . Helbach^ (Turnverein
Dtannheim ) mir 1,62 Dt . 3. H . Boden (sp .-Cl . „ Ewar " Saar¬
brücken mit 1,62 Dt . XIII . 800 Meter-Lauf : 1 . A. Scharpentier
lLp. - L . Straßburg) in 2 DA . 8 . 6 E . 2 . Th . Beitel (F. -Cl . Pir¬
masens ) in 2 DA . 8,8 Sek . XIV . 110 Meter Hürdcnlanf l . E. Speick
( B . f . Di . Mannheim ) in 18 Sek . 2 . Fr. Burkhardt ( B . Sp . C.
Pforzheim ) in 19 Sek. 3 . Fr. Jörg ( F. - V . Krrlsrnhe) in 22,8 S .
XV . 7500 DDtelcr -Lans : 1 . L. Haas (Phönix D) tannheim) in 26,51 D)kin
2 . E . Tröndle (Konkordia Karlsruhe) , 3. K. Oberst (F . -B . Karls¬
ruhe - Beiertheim ). Die ersten Sieger Iverdcn zur Stadion -Einweihung
nach Berlin entsandt .

Dse Leitung der Wettkämpfe hatte W . Lchuert- Karlsruhc, dem
Schiedsgericht gehörten an : H . Bachmann -Karlsruhe . Ehrenmitglied
des Südwestdeutschen BecbnndeS für Leichtathletik, W . Lehnert ,
Karlsruhe, Sportwart , und H . Schwitz-KarlSrnhe , 1 . Schriftwart/

Vom Hußballsport .
Ländexwettkampf Deutschland— Schweiz.

Die deutsche Mannschast verliert mit 1 :2 Toren .
Halbzeit 1 : 2.

( Spczialbcricht der „Bad. Presse "
.)

l '
r . Freiburg, 19 . Mai . Nun ist auch das letzte der internationalen

Spiele Deutschlands in dieser Saison verloren gegangen, — eigentlich
unerwartet — trotzdem man die Schweizer Nationalmannschaftkeines¬
wegs gering einschätzte und andererseits die deutsche Elf nicht das
Beste darstellte . Man hatte mit einem , wenn auch knappen Siege
unserer Repräsentativen gerechnet . Statt dessen heimsten die Schwei¬
zer einen immerhin verdienten Sieg ein, den zweite,, in den Länder¬
spielen gegen Deutschland . Zum crstenmalc waren sic im Jahre 1903
in Basel ( mit 5 : 2 Toren) siegreich, verloren aber in den folgenden
Jahren mit je einem Tor Unterschied (1911 gar im Verhältms von
2 : 6 ) . Zum gestrigen Spiele hatten sie eine ausgeglichene Mann¬
schaft miigcbracht . die im Zufammcnspicl den Einheimischen über¬
legen war und in folgender Aufstellung antrat : Bieri ( Genf ) , Fehl-
mann (Eens) , Duriaux (Stclla -Freibnrg) , Wüthrich sAvcrdon ) ,
Adamiara ( Bern) , Albickcr ( Basel) , Collct und Rey ( Lausanne ) ,
Keller (Bern) , Märki und Wydler (Aarau) . Besonders der Links -
außcnstürmer schien die Hoffnung seiner Landsleute zu sein , denn oft
erscholl der Ruf „ Collct , Collct !" von Hunderten enthusiasmierter
Schweizer und doch bedurfte dieser hervorragende Spieler , dessen
Laufvcrmögen , verbunden mit guter Technik und einem gesunden
Schuß , allgemein Bewunderung erregte , keiner Aneiferung. Dem¬
gegenüber merkte man der deutschen Mannschaft doch zu sehr an , daß
sie aus Spielern von neun verschiedenen Vereinen zusammengesetzt
war . Es fehlte ihr besonders im Sturm das Arbeiten aus einem Kuß ,
Zwar läßt sich über Torwächter sowohl wie die Verteidiger nur An¬
erkennendes berichten ; auch die beiden Flügelläufer sowie die Flügcl -
stürmcr leisteten Vorzügliches. Doch in der Mitte zeigte sich der
Mangel , so gut der Mittelläufer in der Abwehr war , so wenig genügt:
er im Zuspiel, während dem Jnnensturm die Durchschlagskraft
und nicht zuletzt der rasche und sichere Schuß mangelte, worin die
Schweizer überlegen waren. Dies war auch die Ursache der Nieder¬
lage . Die Leistungen des Rechtsinnen waren nicht befriedigend und
der Linksinnen etwas zu langsam.

Etlva 10 Minuten vor 4 Ul,r betraten beide Manuschaftcn den
Platz , voran die Schweizer in rotem Trikot >" it wcrtzcm Kreuz , sodann

- -«■ icuiime ■ . 0 spctäcn Hemden , beide lebhaft begrüßt von dem zahl¬
reichen Pubtlkum . Tic deutsche Mannschaft erfuhr in letzter Stunde noch
eine Veränderung und spielte in folgender Aufstellung : Schmidt
(Kickers) , Röpnack und Ticnrcr (Berlin ) . Bosch ( K .F .B .) , Kuglcc
(Berlin ) , Schmidt (Fürth) , Hirsch (Fürth !. Kipp '

(Stuttgart ), Fürst
München ) , Rcchling ( Frciburg) und Wegclc (Phönix) .

Punkt 4 Uhr tieß der Schiedsrichter Baret aus Brüssel , der sein
Amt im allgemeinen gut vcrsab , das Spiel beginnen . Ter Anstoß der
Sctfweizer mißlang und schon mußte auch ihr Torwächter eingrcifen,
doch blieb das Spiel beiderseits anfänglich etwas zerfahren . Leider
machte ein glcick darauf cinsetzcnder viertelstündiger Regenschauer
den Boden ziemlich schlüpfrig , indessen fanden sich die Gäste zuerst
damit ab und in forschem Ansturm zings dem Tor der Deutschen zu ,
woselbst Collct in der 12 . Minute an dem stürzenden Bosch vorbei das
erste Tor unter großem Beifall besonders seiner Landsleute schoß . Jetzt
kamen auch die Deutschen aus und gelangten durch den rechten Flügel
— der linke wurde längere Zeit ziemlich vernachlässigt — recht oft
durch , die Mitte tonnte aber die Bälle nicht verwerten und brachte
seiten einen guten Schutz an . Anders die Schweizer , deren Vorstöße
immer recht gefährlich waren . Ohne die wirtlich hervorragenden Per»
Leidiger der Einheimischen wären noch mehr Erfolge für crstere ge¬
fallen. So erzielten sie nur noch ein Tor, das in der 32 . Minute durch
Prachtsckiutz aus der Mitte getreten wurde . Der Rest der Halbzeit
schien unter beiderseitigen Angriffen torlos zu verlaufen, da machte
Hirsch, der bisber verhältnismäßig wenig hatte eingrcifen können ,
3 Minuten vor der Pause ciucn plötzlichen Vorstoß , umging zwei
Gegner und plazierte Len Ball an dem Torwächter vorbei in die link«
Ecke. Lauter Beifall bclobnte diese prächtige Leistung .

Nach Wiedcrbeginix befanden sich die Deutschen , deren Zusam-
nienspicl jetzt besser war, viel mehr im Angriff als der Gegner. Gleich
nach Wiederbeginn gabs eine Unterbrechung , der Torwächter Schmidt
mußte einer Verletzung wegen auf etwa 10 Minuten das Feld ver¬
lassen , während lvclchcc Zeit Kuglcr dessen Stelle vertrat und Kipp
Mittelläufer spielte . Mehr und inehr häuften sich die gefährlichen
Situationen boc der Gäste Tor und oft meinte man , der nächste Schuß
müsse den Ausgleich bringen , doch wurde der Ball immer wieder im
letzten Monicnt abgelentt. Auch den Schweizern bot sich noch einmal
eine sichere Gelegenheit zum Stören in der 30 . Minute: doch jagte
der MittelstiMtucr den Ball drei Meter von dein Tor daneben . Die
iucnigen übrMnr Schüsse hielt Schmidt in sicherer .Weise . Eine gegen
Schluß vorgenommcne llnistellung im Sturm der Deutschen (Hirsch
und Wegclc wechselten mit ihren Nebcnleuicn die Plätze ) brachte auch
keine wesentliche Besserung und selbst die machtvollen Angriffe tu den
letzten zehn Minutcit blieben erfolglos, so daß die Schweizer mit
einem von ihren Landsleuten freudig begrüßten Siege in ihre Heimat
»urtickkehrcn konnten .

Aus der Restden ; .
Karlsruhe , 19 . Mai.

A Hvfbcricht . Ter Großhcrzog hörte am Samstag vormittag
den Vortrag des Gcheimcrats Tr . Freihercn von Baba .
Hierauf empfing der Großbcrzog den zum Kammerhcrrn ernann¬
ten Oberstleutnant z . D . von Stösser und erteilte von 1Q14 llhr an
folgenden Herrcit Audienz : dem Königlich Banrischen Regierungsrat
Üleif in Miltenberg, dem praktischen Arzt Medizinalrat Tr . Eintsch i »
Karlsruhe, den Lbcramisrichtcrn Tr . Malier in Konstanz und
itubberger in Mannhciui, dem Amtsvorjiand Obcramtmann Jung in
Breisach , deni Professor Tr . Salomou an der Universität Heidelberg ,
dem Dirretor Tr . Helbing von der Höheren Mädchenschule in Lahr ,
dem etatmäßigen ao . Professor Tr . Sauer an der Universität Frei-
dnrg , den Notaren Volnck in Langenbrückcn und Stader in Sinsheim ,
einer Abordnung des Gemeinderats Schopfheini , bciicbctid ans den,
Bürgermeister Hccg und dem Gcmeindcrat Ott , dem Leiter der
F . F . Hofbidliothek und der F . F . Sammlungen Professor Heinrich
in Tonaneschingeii, dem Oberbauinspeklor Michaelis und dem Nechts-
anlvnlt Dr , Straus in Karlsruhe, dem Hbcrsörstcr Ficktl in Borbcrg,
dem Wcinhändler Knecht in Ebcrbach; ferner einer Abordnung des
Stadtrats in ilahr, bestehend ans dem Oberbürgermeister Tr . Altfelix
sowie den Stadträlcn Handelstammerpräsident Heidlauff und Fabri¬
kant Frank . Fm Laufe des Nachmittags nahm ' der Großhcrzog den
Vortrag des Gebeiuien Lcgalionsrats Tr : Seyb entgegen .
Tic (tzroßherzogin begab sich ncittags 12 .42 Uhr nach Heidelberg
zum Besuch der Kiinigin -Muttcr von Schweden und der Grosiherzagin «
Mutter von Luxeinburg , welche zurzeit ebenfalls dort anwesend ist .

A Die Königin von Schmcden hat gestern abend 6 . 13 llhr
unsere Stadt wieder verlassen und sich zu kurzem Aufenthalt
nach DNünchen begeben , von wo aus eine Nachkur in Franzens -
bab vorgesehen ist. Zur Verabschiedung waren Erogherzogin
Hilda , Prinz und Prinzeffin Max . . sowie Prinzeffin Wilhelm
von Schweden am Bahnhof erschienen . Eroßherzogin Luise ist
seit einigen Tagen infolge einer leichten Unpäßlichkeit ge¬
nötigt , das Zimmer zu hüten .

-j- Kaifer - Jubilänmsfeier . Wie in den anderen großen
Städten unseres Vaterlands , wird auch in der badischen Resi¬
denzstadt die Bürgerschaft das Jubiläum der fünfnndzwanzig -
jährigen Regierungstätigkeit des Kaisers in festlicher Weife
feiern . In einer am 6. Mai im großen Rathaussaale statt -
gehabtcn Besprechung der Gesang - , Turn - , Schützen - , Sport -
und militärischen Vereine , Sanitätskolonnen und Feuerwehren
ist cinstimmig der Beschluß gefaßt worden , in Verbindung mit
der Stadtverwaltung den hohen vaterländischen Festtag zu
einer würdigen Kundgebung der Karlsruher Bürgerschaft zu
gestalten . Die Huldigungsfeicr soll am Samstag , den 14. Juni
d . I . ( am Vorabend des silbernen Regierungsjubiläums ) statt¬
finden . Sic wird aus einem von sämtlichen Vereinen ver¬
anstalteten Fackclzug mit darauffolgender Fcstfcicr im Stadt¬
garten (Festkonzert , Liederverträge , festliche Beleuchtung und
Feuerwerk ) bestehen . Der Grogherzog hat die Abnahme des
Zuges zugesagt . Bei ungünstigem Wetter fällt der Fackelzug
aus . Es findet dann lediglich das Festbankett im großen Fest -
hollefaal statt . Der Großherzog hat sich bereit erklärt , auch
dieses Festbankett mit feinem Besuch zu beehren . Zur Vor¬
bereitung der festlichen Veranstaltungen ist eine Festkommission
gebildet worden , deren Ehrenoorsitz Herr Oberbürgermeister
Siegrist übernommen hat . — Den freudvollen Gedenktag zu
einer besonderen Kundgebung treuer Anhänglichkeit zu Kaiser
und Reich zu gestalten , dürfte eine Ehrenpflicht aller vater¬
ländisch gesinnten Vereinigungen wie der ganzen Bürger -
schaft sein .

A Die Pfingsiferien an den hiesigen Schulen gingen gestern
zu Ende ; mit dem heutigen Tage hat der Unterricht wieder be¬
gonnen , er währt jetzt bis zu dem sogen, „großen Ferien " im
August .

§ Plötzlicher Tod . Infolge eines Herzschlages ist in einer
hiesigen Badeanstalt ein hier wohnhafter 50 Jahre alter ver¬
heirateter Schmied aus llntcröwisheiin am 17. l . - Mts . nach
einem Bade plötzlich gestorben . Der Verstorbene war herz¬
krank .

A Die Beerdigung des in den Walliser Alpen während
einer Urlaubsreife tödlich abgestürztcn Eroßh . Bauinspektors
Karl Seiz fand am Samstag abend 6 Uhr unter zahlreicher .
Beteiligung auf dem hiesigen Friedhof statt . Die kirchliche!?
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Zeremonien verrichtete in der Kapelle Stadtpsarrer Boden -
stein, der eine tiefempfundene Ansprache an die Trauerver¬
sammlung hielt . Am offenen Grabe wurden Kränze mit ent¬
sprechenden Widmungen niedergclegt von der Studentenver¬
bindung „Fidelitas " . welche eine Abordnung in vollen! Wichsmit umflorter Fahne entsandt hatte , vom Skiklub des Schwarz-
waldvercins . von der Karlsruher Sektion des deutschen und
österreichischen Alpenvereins und von den höheren technischenBeamten der Teneraldirektion der Staatseisenbahnen . Am
Himmelfahrtstage verließ der Verunglückte unsere Stadt , indie er nicht mehr lebend zurückkehren sollte. Ter Skiklub hateinen seiner besten Skiläufer , einen schlichten, treuen und zu¬verlässigen Kameraden verloren .

8 Erhängt aufgefunden wurde gestern nachinittag in einer
. Duchenhecke im Durlacher Wald bei den Rüppurrer Rcnn -
wiesen der 65 Jahre alte Glaser Friedrich Hiller von Ingel¬singen . Der Beweggrund zu dem Selbstmord ist noch un¬bekannt .

A Arvriicrbildungsvcrri». Heute Montag , den 18 . Matt avenLS8 !A Uhr, hält nrt Hause deS Vereins Wilhelrnstratzc 14 Herr Bank¬beamter Jos. Burkardt einen Vortrag über : „Wanderungen in derUmgebung von Karlsruhe". Der Vortrag wird durch Lichtbilder
• (Eigenaufnahmcu des Vortragenden ) illustriert werden. Der Besuchi 'l unentgeltlich . Gäste find willkommen.

— Im Residenztbeatcr wird aus vielseitiges Verlangen das ge¬waltige kinematographische Schauspiel ,.£iuo Badis" , zn dessen Dar-^siellung 3000 Personen mitgewirkt haben , nochmals zur Vorführung. gebracht. Das sechSaktige Drama spielt in der- Zeit der Christenvcr-' solguugcn und ist auch zu,n Besuch sür die Jugend unter 16 Jahrengeeigner. Nähere? siche Anzeigenteil !
§ Sacllsirrinschmuggler. Gestern abend wurde in einer hie¬sigen Wirtschaft ein Händler aufgegriffen , als er im Begriffewar , eine Neppuhr zu verkaufen . Bei einer in seiner Woh¬nung alsbald vorgenommenen Durchsuchung fanden sich außer¬dem 47 Pakete Saccharin und eine Schmugglerwestc vor .

U« den Milchpreis . HA Karlsruhe , 19. Mai . Eine Allgemeine Milchhändler «und Milchlieferantenversammlung fand gestern nachmittago llhr im „goldenen Adler " statt , und zwar mit der Tages¬ordnung „Milchpreisregelung betr . Abschlag ." Der Vorstand«der Milchhändlervereinigung , Herr Habrrmeier , eröffnet » di«von etwa 100 Personen besuchte Versammlung und gab denZweck der Tagung bekannt : Die Stadtverwaltung drängeinfolge Aeberproduktion an Milch auf Herabsetzung des Milch«
. Preises ; er ersuchte die Anwefeiäwn, mit Ruhe und Sachliäpkdit und ohne jede Gehässigkeit an die Frage heranzutreten . .Der Einberufer begrüßte u. a . auch den anwesenden städtischenTierarzr Ostertag , der im Auftrag der Stadtverwaltung er«schienen war , und die Vertreter der Presse.

Nach einem kurzen, einleitenden Referat konnte alsbalddie Wahrnehmung gemacht werden , daß die Mehrheit der An¬wesenden aus Milchproduzenten bestand, die ihren Willen da¬hin zum Ausdruck brachte, wegen einer alljährlich vorkommen¬den momentanen Aeberproduktion sofort eine Preisherab¬setzung zu beschließen . Dieser in der Versammlung vorherrschen¬den Stimmung gab ein Milchlieferant aus Eggcnstein inlängerer Ausführung beredten Ausdruck; es herrsche überalleine Aeberproduktion . nirgends denke man an eine Herab»
sttzung der Preise .

Die Produktionsverhältnisse der Milch seien keine bessere,sondern , schlechtere geworden . Wenn die Milchpreise in derSchweiz zurückgegangen seien , so sei dies aus einer ganz an¬deren Ursache geschehen , weil nämlich dort die Käseprcise in¬folge der allgemeinen Weltlage zuruckgingen. Unter keinenUmständen gäben die Milchproduzenten die Milch auch nur?h Pfg . billiger . „Die . wo sagen, die Milch soll billiger wer¬den, sollten einmal selbst melken"
; er stelle eine oder zwei Kühezu diesem Zweck gern zur Verfügung .

Auch sonst war die Diskussion eine sehr rege, wobei manch¬mal die Geister auseinander platzten . Schars angegriffen wurdeauch die hiesige Milchzentrale , der Schmutzkonkurrenz vorge¬worfen wurde , was von dem anwesenden Leiter der Zentraleenergisch zurückgewiesen wurde . Die gestrige Versammlunghat jedenfalls den Erfolg gehabt , daß ein engeres Zusammen¬wirken zwischen Produzenten und Händlern angestrebt wird .Die beantragte Preisherabsetzung wurde schließlich mit Mehr -heit abgelehnt .

Einladung zum Hebel-Abend!
(Im Karlsruher Schlotzgarden am 19 . Mai .9'

Oberländer , als frohi Gast '' Chömmet hütt zuein Hebelsest ,Cho luege, wie si „Spinnli " spinntUnd wie si „Wiese" ruscht und rinnt ,Cho luege — ’s isch fürs Aus und Gmllet —
Wie schön und schmuck si „Criesbaum " blüchi \Cho luege, wie st „Ma im Mo"
Au hütt no lacht wie früeihcr fcho ;Cho lose , was in Lieb und Freud° D 'r Hans , d'r schmuck, zuem Vreni sait ,D'r „Wächter" bis in helle Tag‘ Dur d' Nacht nus rüefr beim Stundcschlag ;

*
i Cho luege, wie in finstrer NachtD 'r „Dcngclgeist ' si Rundi macht —

Das alles cha me höre , si?h .
Drum chömmet , löhnt euch d ' Freud nit neh !

^ Felix Wolf.
X Bei günstiger Witterung findet heute Montag abend7 Uhr im Karlsruher Schloßgarten ani Denkmal des aleman¬nischen Dichters Joh . Peter Hebel eine Gedüchtnisscier starr,bei welcher der Karlsruher Liederkranz einige Lieder zum' Bortrag bringen und Herr Stadtpfarrer Hrndenlang die Ge¬dächtnisrede halten wird .

Vermischtes.
— Paris , 18. Mai. (Tel .) Die U cb c r j ch w e m m u u g e ndauern in verschiedenen Gegenden an . In der Umgegend vonVeziers sollen zwei , bei Pcrpignan drei Menschen er¬tranken sein.

Versuchter Giftmord .
DT. München , 18. Mai . Der Kaufmann Otto Gier-" lillger ist wegen Verdacht des versuchten Giftmordes , den er . anifeiuer Frau begehen wollte, verhaftet worden. Der Verhaftung/ liegen geradezu sensationelle Umstände zugrunde

. Gierlinger heiratete nach der Scheidung von seiner ersten
Hrau eine 37 Fahre alte Dame aus einer reichen Münchener

« is v 1 f rne Dresse .
Familie . Sic brachte ihm c -

'n großes Be. lver «iSgk »l als Mllgisimit. Der Ehemann beantragte eine Vollmacht über sämtliche .Güter . Dieser Ehe entsproß ein Knabe , der aber bald daraus
starb . Die Leiche des Knaben wird sitzt exhumiert werde ?, da
man auch hier Giftmord vermutet. Seiner Frau suchte er sich
nach seiner eigenen Darstellung aus besondere Art zu ent¬
ledigen . Er schlug ihr zur Stärkung ihrer angegriffenenGesundheit eine Erholungsreise nach

"
Amerika vor . Sic

tvilligte um so eher ein, als sie volles Vertrauen zu ihm hatte.Sie fahren znsan '.men nach Marseille . Ans dem Schiss in
Marseille steckte er zwei kleine Fläschchen in die Tasche seiner
Frau , die angeblich das beste Mittel gegen die Seekrankheitenthalten sollte . Er rechnete darauf daß seine Frau die? Mitte !
benutzen würde. Bald darauf verschwand er unter einem Vorwand ,inbent er auch die gauzc Barschaft seiner Frau bis aus 30 Mark
mitgenommen hatte. Darauf kehrte er nach Münchenzurück, verkaufte
hier das Hans derFrau und verjubelte den größten Teil seines Ler¬
nrögens mir seiner Geliebten. Seine Früu hatte indessen mittellosAmerika erreicht und wurde natürlich in Hobokeu angchaltenund an der Landung verhindert . Sie wurde auf Staatskosten
nach München zurnckgebracht . Hier nahmen sich ihrer ihre Ver¬
wandten, hochgestellte Persönlichkeiten , an . Sie selbst ist jetztjeder Mittel entblößt.

Otto Gierlinger hat sich bereits früher einmal bekannt ge¬macht . Er hatte damals seinem Schwiegervater , einem angesehenenRentier , mit dem er in Feindschaft lebte, ein Postpaket mit einem
Totenschädel zngesandt. Der alte Herr bekam vor Schreck einen
schweren Nervcnanfall . Vom Gericht wurde er damals dieserUntat wegen zu vier Monate » Gefängnis verurteilt . Es schrickt
sich bei Gierlinger um einen anormal veranlagten Menschen znhandeln.

Zn de» Brandstiftungen in Lübeck.- Lübeck . 18. Mai . (Tel.) Der B r and st ist e r . der
hier seit 8 Tagen sein Unwesen treibt , hatte sich gesterndas Sägewerk von Boldt zum Schauplatz seiner Tätig¬keit ausersehen. Obwohl die Feuerwehr mit allen verfügbarenKräften zur Stelle war und durch die Wehren der Nachbar¬
schaft verstärkt wurde , darunter auch ein Bataillon Infanterie ,find große und wertvolle Holzlager verbrannt .Die Aufregung in der Stadt wächst fortwährend .' c= . Lübeck, 19. Mai . Das Feuer ist laut „Frkf . Ztg ." ineinem Schuppen gelegt worden . Von hier aus verbreiteten
sich die Flammen in den trockenen Hausern mit Riescnschnelleaus das Furnirrwerk » das allein mit seinem wertvollen In¬halt mit 700 080 Mark versichert war . Dieses

' Werk brannte
vollständig nieder . Die Flainmen ergriffen dann noch zahl¬reiche Holzstapel. Die Lübecker Wehr wurde durch viele Weh¬ren der Uingegend, sowie durch die Spritzendampfer der Han¬delskammer und ein Bataillon der 102er unterstützt . Erstnach verzweifelten Anstrengungen gelang cs der Wehr , das
Feuer von den übrigen Holzstapeln fernzuhalten . Abends0 Uhr war die HaUptgefahr beseitigt . Der Schaden soll ein?Million betragen .

Der Brandstifter ist wieder entkommen ; cs scheint aber ,als wenn mehrere Personen dabei tätig gewesen wären , denn
einige Knaben sahen kurz vor dem Ausbruch des Brandesdrei Männer zwischen den Holzstapeln verschwinden.DT . Lübeck , 18 . Mai . Die auf die Ermittlung der
Brandstifter ausgesetzte Belohnung beträgt nunmehr insgesamt11500 Mark . Das Polizeiamt hat 3500 Mark ausgesetzt , die
FirmenHavemannLCo . 3000 Mark , Brüggcmann 3000 Mark und
Karstadt 2000 Mark . Der den drei Firmen entstandene Brand¬
schaden beträgt etwa 4 Millionen Mark . Bekantlich waren in
hiesigen Holzgroßhandlungen kurz hintereinander zwei Riescit -
brüude ausgcbrochcn.

t Großer Brand in Preßburg .
— Pretzburg (Ungarn), 18 . Mai . (Tel . ) Kurz nach 2 Uhrbrach gestern mittag in der zweiten Etage eines Hauses in der

Petoesgasse ein Feuer aus , das zunächst nur einen geringenUmfang annahm , svdaß die Besitzer der nmliegenden Häusergar nicht daran dachten, irgendwelche Sicherheitsmaßnahmen
zu ergreifen , um ihre Häuser vor dem Feuer zu schützen .Der herrschende Sturm begünstigte aber das Feuer außer¬
ordentlich und in kurzer Zeit standen sämtliche Häuser der
Straße , meistens ein- und zweistöckige, mit Schindeln gedeckt , in
Flamme » . Das Viertel , in dem der Brand ausbrach,ist von Arbeiter» bewohnt. Der sofort alarmierten Feuer¬wehr von Pr ^ßburg und Umgebung gelang cs trotz der
größten Anstrciignngen nicht , den Brand zn überwältigen .Immer weiter und weiter griffen die Flammen um sich,und cs bestand schließlich die Gefahr , daß die ganze Stadt in
Flammen ausging. In der höchsten Not wandte sich die Preß -
burger Feuerwehr an den Wiener Magistrat um Hilfe. "Tat
einem Soildcrzug wurde sofort ein großer Löschzng der Wiener
Feuerwehr nach Preßburg transportiert , mit dem gleichzeitigzwei Abteilungen der Wiener Saiiitätsmaiinschaste » fuhren. Um
7 Uhr abends waren mehr als 50 Häuser niedergcbramit, eine
ebenso große Anzahl stand noch in Flammen . Ganze Straßen -

: zöge waren von den Flammen ergriffen worden und die an-
ommende Wiener Feuerwehr konnte sich im Verein mir der

Preßbnrgcr Feuerwehr und mit den zur Hilfeleistung herange-
zogencn Pionieren nur daraus beschränken, das Feuer zn lvkali-

i steren , was denn auch gelang . Eine weitere Ausdehnung des
Feuers ist nicht mehr zu befürchten .

Bei den Löscharbeitcn wurde ein Feuerwehrmann vom
Schlage getroffen. Ueberaus groß ist die Zahl der durch die
herabstürzenden brennenden Balken usw. Verletzten; die Ver¬
letzungen sind jedoch in der Mehrzahl geringerer Natur . Soweitbis jetzt bekannt , ist den Flammen nur ein Kind zum Opfer
gefallen . Ungefähr 10000 Personen sind durch den Brand
obdachlos geworden.

Die Stadtgeunillde . die Wohltütigkeitsinstitute und die
Zeitnngsredaktionen haben sofort eine Sammliuig eingerichtet ,die bisher über 1000 Kronen ergeben hat . Die Entstehungs -
Ursache des Brandes konnte bisher noch nicht ermittelt werden.
Auch den entstandenenSchaden kann man noch nicht überblicken .Die meisten der abgebrannten Familien sind nicht versichert ge¬
wesen, so daß sie ihre gesamte Habe durch das Unglück ver¬
loren haben.

Letzte Telegramme
der „Psdrschen Dresse".

— Paris , 18 . Mai . Dem „ Figaro " zufolge wird sichder GeneralstabSchcs der Äaune , Vizeadmiral Le Ans , nach

Mittagölatt . Montag , den 19. Dpai 1813 . ’Jft ' . 226 |
Petersburg begeben, um die im vergangenen Sommer wäbr^ Ldes Pariser Besuches des russischen Mariue -GcncralstabschIFürsten Lieven angeknüpftcu Besprechung über ei» etwaiges O
sammrnwirken der russischen und der französischen Flotte
nvszunehmen und zu vervollständigen. Dc rPanzerkreuzerd 'Arc " erhielt den Befehl , nach Kronstadt adzuscgein und b<Jselbst während des Aufenthalts des Vizeadmirals 3c Brie zu ^ 2bleiben . |— Madrid , 18 . Mai . Amtlich wird ein Abkommen zmisch, ^Spanien und Italien veröffentlicht , durch das der Zustand dAGleichberechtigung in der spanischen Zone MaroNa » nnstLnbien eingcführt wird . I— Konstantinovel, 18 . Mal . Prinz Haireddin, ein EndetSultans Abdul Asis, hat sich gestern abend durch einen RevolverschMentleibt . Der Ajährige Prinz hinterließ ein Schreiben , daß er wez^sei : .es nervösen Zustandes Selbstmord verübe. Es laufen jedoch (Mrlichte um , daß es sich um eine Liebesangelrgrnheit handelt.

* I---- Konstantinopel , 18. Mai . Nachrichten aus englisch ^!Quelle zufolge vertrieb der Araberscheich Ibn Snud den türkischstMuttessarif (Statthalter ) sowie die Beamten und die Garnis «,!des Sandschaks Nedschd, die in El Hosuf, dem Hauvtorte ad
Persischen Golf gelegenen Distrikts El Hasa , stationiert tootesj----- Kalkutta » 18 . Mai . Die Polizei verhaftete «runzMgeachtete Bengaleseu unter der Beschuldigung, sich gegen di«Krone verschworen zu haben. Die Verhaftungen siefe» i» Ei»
geborenenkreisen ungeheures Aufsehen hervor . I

Die Kriegslage auf dem Daikan . I
M Konstantinopel , 19. Mai . Die Pforte gibt bekannjidaß nach einer von der österreichischen Regierung hier abgitgcbencn Erklärnng die Annexion der Insel Ada Kaleh ersetz,!sei. Es handle sich nur um eins provisorische Maßregel . Ma,!hat hier die Ucberzeugung, diese Frage werde in London eillcdigt werden . !— London, 19. Mai. Die FriedcnSbelegiertei ,Balkan st aatcrr find jetzt sämtlich hier eingctroffe ». I

InAlbanien .
Uck Konstantinopcl , 10 . Mai . Der H ci mtra « Sp o rt der linstilE f f a d Pascha und Dfchavid Pascha i» Albanien fte!>e,Iden türkischen Truppen ist Uli »ach Unterzeichn ««, !? des Prj>Iliminar- Fricdcns aufgcschoben worden . Dieser Beschluß i>Idadurch veranlaßt, daß Bulgarien gegen den Abtransportbrr Truppen Protest cinlegt. I
DT. Wien , 18 . Mai . Aus Durazzo kommen Meldungen,!die besagen, daß Essad Pascha wieder mit dem Plan umgeht,!eine provisorische Regierung zu bilden . Eine Bestätigung die.1scr Nachricht ist bisher nicht cingetroffen . Aus alle Fälle wur.Iden aber von der österreichischen Regierung im Einvernohme«mit der italienischen Regierung Vorsichtsmaßnahmen getroffen.Ein österreichisches und ein italienisches Kriegsschiff der

BloSadeflotie sollen vor Durazzo stationiert werde« .
Mrtzhelligkeitcn zwischen den Berstündeten .

— Sofia , 18 . Mai . Die offiziöse „Agence Bulgare '
dementiert in formeller Weise die tendenziösen Meldungen, dasdie bulgarische Regierung mit der serbischen über eine Abänbernusder Klauseln des Bündnisvertrages üerhandele und bereit wäre !
Serbien alle Gebiete der gestrittigen Zone zu überlassen— Belgrad , 17. Mai . Die Nachricht des „Rußko >tSlowo "

, daß Serbien in die Abtretung Moiiastirs an Bist
garien eingewilligt habe, rief in Belgrad lebhafte Erreguvshervor. Einzelne serbische Blätter verlangen von der Regiernv;Aufklärung, ob die Nachricht richtig ist . DaS allgemein er>wartete Dementi ist bisher nicht erfolgt .

l,ck Belgrad , 19 . Mai . Die setzt sehr häufigen langenMinisterrats -Sitzungen . von denen gestern wieder eine unterdem Vorsitz des Königs stattfand , lenken die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich. Man glaubt , daß die Regierung sich nun-
mehr ernstlich mit der Regelung der serbisch-bulgarischen Frage
zu beschäftigen begonnen hat .

— Wien , li (. Mai . (Privattel .) Die * 91 . Fr. Pr ." meldet aveSofia , dag eine Verständigung zwischen Serbien unHBulgarien in kürzester Frist zu erwarte» sei . Hiervon ist a« devoberen Stellen allerdings nichts bekannt ._ _
Wasserstand des Rheins .

Schukerintek. 16. Mai Morgens 6 Uhr 2. 10 m (17. Mai 2 .03 m )Kehl, 19. Mai Morgens 6 Uhr 2. 97 m (17 . Mai 2.91 m).Marau , 19. Mai Morgens 6 Uhr 4,47 m (17. Mai 4,45 m.Mannheim , 19. Mai Mokgens 6 Uhr 3,75 m ( 17. Mai 3,79).

Vergrrngimgs - und Vereins -Anzeiger .(Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen̂Montag , den 19. Mai :
Arbeiterbildungsverein. 8 4̂ Ühr Vortrag . Wilhelmstraße 14.
t . K. Mandolinengrscllsch . U . Anfängerkurs. Alte Brauerei Prinz .
Liederkranz. 6% Uhr Sammlung zur Hebelseier.
TurngemeinSe. 8lt> Uhr Damenabteilung . Sophienstr. 14.
Turngesellschaft . 8 . ll . Zöglinge , Ncbcniusschule, Damen. Schillerschul «.

^ Loden « und Sport -
Anzüge

— Bozenei * Mäntel — Loden - Pelerinen
für Damen und Herren von Mk . 6,50 bis 23 )

Teleph. 25d6

imu

Ecke
Adlerstrasse .

, n All !

**i >*i'i

trinkt 8356
Sinalco!

alkoholfrei.
Ueberall erhältlich , wo nicht

durch

J. ößelmcmn
iKarlsruhe , ßerrenßr. K.
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Der bevorstehende

in den fertigen Teil unseres Neubaues veranlasst uns,
die vorhandenen Warenlager wesentlich zu reduzieren.

Wir veranstalten aus diesem Grunde ab heute
in allen Abteilungen unseres Hau ;

Große ationel

bill
■■ M.auf e

Serie I Serie H Serie III Serie IV

Hutformen
moderne kleine und grössere
Formen in Stroh -, Fantasielitzen -,
Tagalin - u. Tagal-Geflechten und
Florentiner , je nach Serie .

TPOtteUPS . chic garniert

Garn. Damenhüte
Garn. Kinderhüte
Blumen , Blüten
Fantasies , Reiher

englisch und Wie¬
ner Genre
je nach Serie . .

mit aparten Gar¬
nituren
je nach Serie . .

schöne mod . Fas¬
sons u . Garnituren
je nach Serie *, . .

Rosen, Mohn etc.,
Piket
je nach Serie . .

imit . und Straus-
sen-Platten,
je nach Serie

| 65 2 45 345

| 75 245 2 95 350
75 55 O ~

J80 050

| 85 2 75 350 4,50
-.25 -.48 -.65 -.95
-.65 -.95 1.75 2 .95

( 1 Sämtliche garnierte Damen - Hüte im I
I | Preife teilweije bis zur Hälfte herabgefeijt \

D I keachten 8ie unser grosses I

D ß Eckfenster in der Kaiserstr. ^

D Verkauf nur solangeVorrat .

■'.V

;
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5°|0 Cbinesisibe KeorganisalioiiS’Sfaalsaiileiiie
in L«Iö oon 1913.

Am Mitlwoeli , den 21 . Mai ds . Js ., findet die Subskriptio;auf obige Anleihe zum Kurse von
0/Io

statt. Zeichnungen hierauf nehme ich spesenfrei entgegen . S29Ö
Veit Ls. Homburger .

j. Karlsruher
Manklolineugelellschgs!-

Lokcil : Alte Brauerei Printz
Herrcnftratze 4 .

Freihänfliger verhau !

Zugunsten 9er Konftursmasse

'? Aniä»gechurs
Ocsbeilccpto

'
oe.»/»9 Uhr :

Freunde der Mandolinen - u,
Gitarrenmusik iederzeit will¬
kommen . Ter Vorstand

Aus AnlaL des glanzenden Liege» beim
8. bad. Sängerbundesfest in Mannheim findet am

Mittwoch , den 21 . Mai 1913 ,abends '1.9 Ihr . im Vereinslokal ein

Eiserne

BettstellenFest - Bankett
mit besonderem reichhaltigem Programm und Orchestermitwirkung istatt , zu dem wir unsere Herren Sänger und passiven (Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst ieinladen . g225 !Der Vorstand .

I I MMMM I M I — — — MHI W — — — —

für Kinder u . Erwachsene von
6 Mk. an bis zu den feinsten
empfiehlt in großer Auswahl"

il. Weinheimer , Kaiserstr . 81/83 .

j9M9M M > g 9 t 8 » MWMMM9 9 MMM > 0t » m

! ! StiftungsfeftTumfahrt

gväut Heil !
1

Sonntag , 25 . Mai 1913 :

1 . Abtlg.
2. Abtlg.

8. Abtlg.

nach Rothenfels .
Malsch, Eichelberg, Rotenfels. Abfahrt 7 Uhr.
Oos, Dreiburgenblick , altes Schloss , Ebersteinburg,Rothenfels . Abfahrt 5*2 Uhr.
Marxzell , Bembach, Bernstein , Rotenfels .Abfahrt 6 Uhr 40 Albtalbahn .

8290.2.1

i »
! !

4 . AbtL Baden , Merkur , Ebersteinburg , Rotenfels . Abfahrt 7 Uhr .
Gemeinsames Mittagessen

im Gasthaus , rum Ochsen“ I Uhr
mit anschließendem Bankett .

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Beteiligungfreundlichst ein und erbitten uns Anmeldungen am Montag undMittwoch auf dem Tump’atze. Her Turnrat .
tWMMW M M » — 8M9 —

DE"
Molorbootfahrten. "Wi

^fm Dienstag » den 30 , ds . Mts . finden keine Motorboot¬fahrten statt. 8303
_ Städtisches Hafenamt.

©roher Fohlenmarkt
ttt limdttigen M Karlsruhe)am Montag , den 14 . Jnli 1913, vormittags 8 Uhr.Ankauf von 18 Fohlen (3 Monaten bis 3 Jahreftl zur Verlosungrm Gesamtwert von 5000 Mark ; ferner 82 Haus - und landwirtschaftl .Geräte im Wert von 3000 Mark und zwar von 5 bis 50 MarkDer landwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe zahlt für die ersten10 am Markttage in Knielingen gekauften Saugfohlen je eine Prämievon 5 Mark und für die 5 ersten angekauften Fohlen bis zu 3 Jahrenje eine Prämie von 10 Mark pro Stück an die Käufer.Die Verbringer der Fohlen nach dem Markte müssen die amtlichen.Geburtsscheine der Fohlen bei sich führen .

Montag , de« 14. Jnli 1913 , nachmittags 3 Uhr,Minng u . Fohlen ii. IMimWslHerSleii
Für lebende Gewinne werden dem Gewinner 80 Prozent des An¬kaufspreises garantiert . Dtt Gemeindekat .baä Stud l Mk . 11 Stuck 10 Mk ., sind zu haben bei Gemeinde-^ 7 " » ^ rat Vbr . « .ic5cr . Fekdstraste S«» sowie in allen durch diePlakate ersichtlichen Verkaufsstellen . — In Karlsruhe bei Carl liötzund den bekannten 2osf,eickäften. 3765ct.6.1

Stehen geblieben
kleiner schwarzer Werkzeugkastenin der Kaiserstraße . Bitte denselben
gegen Belohnung Kaiserstraste 73 ,parterre , abzugeoen. B18421
WM" Entlaufen "MZ
ist Sonntag früh eine orangen¬farbige Katze auf den Namen
„Peter " hörend . Gegen Belohnung
abzngeben Blnmenstr . 17. B18416

Verloren
wurde gestern morgen in der Veil¬
chenstraße bis zur Durlacher -Allee
1 großer Anhänge -Geldbeutel mit
ca . Mk . 25 .—. Abzugeben geg . Be¬
lohnung Veilckienstr . 7. pari . iB 184'“

Heirat .
Witwer , 55 Jahre , katholisch , mit

75 000 Mk . Barvermögen , wünscht
sich mit tüchtigem, älteren Fräuleinoder Witwe , jedoch ohne Kinder ,zu verheiraten . Anfragen sind zurichten an Otto Brommer ,Karlsrn be. Adlerstr .28 , f. Bl8406

Gesucht
Teilhaber mit 3 — 4000 Mk . zurErweiterung eines bereits besteh .Geschäfts der Putzmittelbranche .Lieferung an staatl . n. städt. Be¬hörden , Militär , Hotels ec . Branche-
kenntniffe nicht erforderlich.Offerten unter Nr . B18192 andie Exped. der „ Bad . Presse" . 2.2

Elegant ., eK. Kinderbett , schönerfast neuer Plüschdiwan 36 Jl , pol.Chiffonnier , Chaiselongues , fastneu , Küchenschrank , gutes Bett ,alles billig z» verkaufen . B18411
Uhlandstraste 12» pari.

Ein fast noch neues B18417.2.1Äindeobett
mit Roßhaarmatratze zu verkaufen.Gartenstraste 62 » 4. St . , r.

Oie zur Konkursmasse J. L. Distelhorst
gehörenden Waren in einwandfreier
Qualität als : Wohnungs -Einrichtungen,
Speisezimmer , Herrenzimmer, Wohn¬
zimmer, Schlafzimmer, Salons , Küchen-
sowie Einzelmöbel , Teppiche , Vorhänge ,
Möbelstoffe, Oelgemälde , antike Möbel ,
werden an Werktagen in den bisherigen
Geschäftsräumen Wald st rage 32 zu

bedeutend herabgesetzten Freisen verkauft.
Der Konkursverwalter: Rechtsanwalt Harrer, « so»

Grosse ObstwdaVersteigenmg
Der Unterzeichnete läßt im Auftrag der

. AvreUvein-Grotzkelterei von Karl Wagner ,d Durlach . in ihrem Lagerkeller Zehnt straffe 1i Durlach 8302

60000 Sir. reinen AMmin
20000 Liier halb Aepsel- halb Nnienwein
am 2«. und 27 . Mai , jeweils vormittags 8 Uhran öffentlich versteigern .Der Preis ist bei Abnahme von 100 Ltr . von 17—20 Mk fest¬gesetzt. Fässer stehen leihweise zur Verfügung gegen kleine Vergütung .

Montag , de« IS . Mai ISIS .
61. Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskartenl .

Wein alter Herr.
Lustspiel »in drei Akten von Franz

Arnold und Victor Arnold.
In Szene gesetzt von

Otto Kienscherf .
Personen :

Baron Ludwig von Troß -
Zellin * *

Kurt , sein Sohn Felix Baumbach.
Kommerzienrat von Schim-

mclmann Karl Dapper .
Lissy , seine

Tochter Hedwig Holm.Beate von Reck -
lingen Marie Frauendorfcr .

Hertha , ihre
Tochter Alwine Müller .Werner von Hcttwitz, Leut¬
nant Reinhold Lüttjohann ,

zustizrat Neubauer P . Gemmecke.Beim Baron von Troß -Zellin :
Pleschke . Verwalter Jos . Mark.
Trine , seine Tochter Sof . Scmck .Christian W . Wassermann.Martha Marie Genter .*** T aron Ludwig von Troß -

Zellin : Franz SchSnfeld, a . G.Der 1. Akt spielt auf dem Gutedes Barons , der 2. u . 3. Akt ca .3 Monate später in der Villa des
Barons im Grunewald .

Anfang fiK Uhr. Endeff .10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel - Preise .
Der freie Eintritt ist für heute

aufgehoben

Der neuefie gut
ßrdrnßoQ/ommer
beschaffen hinsichtlich Mode und Preis wie er
sein muss , um keinen Tadel von den geschätzten
Damen zu bekommen, enthält das Lager meines
Spezialgeschäftes für eleganten Damen - Putz

LV*

£ . 9t). Wilhelm
ftaiserstvaße 205. A

Friebrich Krall - JBßifmtöt, Durlach . Spi^en -Kleider u. Blusen
Anzeigen jeder Arl in reichster Ausführung werden aufs

sorrfältgste gereinigt in der ehern .Waichanstalt Printz .
Auf vielseitiges Verlangen

Schwere Leiden
die von vernachlässigten Krampfadern, offene Wunden,geschwollene Füße, die Folge sind , behandelt nach best-bewährter Methode ohne Jvachteil und Störung im Berufe

Willi . Osclawaid
15.3 Alelier für Fugpflege 2593
Kaiserstr . 94 , neben Tietz, Tel. 3084.

Sprechet . 10—12 und 2—7 Uhr.Das gewaltigste , wunderbarste u. bedeutendste kinematographische
Schauspiel nach dem bekannten Roman von Sienkievicz.

3000 Mitwirken de =

„ QuoVadis “

Drama au * der Zeit der Chrfotenverfolgung in 6 Akten. Spieldauer
ca. 2 Stunden. 8212

Theater
*

Auch ^u9ent* un*er ^ Jahren

In kurzer Zeit stehen Sie
Mil Käufer oder Teilhaber

für Fabriken » Hotels » Geschäfte aller Branchen ic . in Verbindung durchAlbert Müller . Karlsruhe . Saifecftr . 167- Telephon 338!
Gegründet 1902 . Nachweisbar einige tausend Kapitalisten vorgemerkt.Rücksprache kostenlos. Kein Juseraten -Uuternehmen . Für Käuferund Beteiliauugsmcheude Ia Gelegenheiten .

Selbstgeber hat ca. Mk. 15« «.—auszuleihen in kleineren Beträgen
von Mk. 20.— ab ohne Vorspesen
gegen Sicherheit an Jedermann .Angebote unter Nr . 8207 an die
Erved . der „Bad . Presse"

._ 3R
hat Zutritt . "WA Gespielte PianinoS 7122

zu Jt 350 .— Jt 380.— , Jl 425 .— , mit
fünfjährigerGarantiezu verkaufen .
ITeilzablungen nach Vereinbarung ).“ Schweisgnt . Erdpriuzcnsir. 1.

Baöeeinrichlung
für Gas mit Zimmerheizung und
emaillierter Wanne , moderne Ein¬
richtung , billig zu verkaufen.B 18095 .2.2 Rheinstraste 23 .

Billig zu verkaufen
Schreibtisch, Vertiko, franz . Beit ,gr . Spiegel . Saloniisch u . verschied .
Möbelstücke . Markgrafenstr . 3 . 1.

ßtorlaruhe/k .
Gbloiserstr.1SO ,

Frische

Schweizers
Butter

zum Einsieden
trifft wieder heute, Diens¬
tag , den 20 . und Mittwoch,

den 21 . ds. Mts. ein.
Die bereits vorbestellte

Butter wird im Laufe
dieses Tages abgeliefert.
Weit. Vorausbestellungen
erbitte baldigst . 8310
Das Pfund stellt sich bei

20 Pfd .- 1 0 *1Ballen auf
bei 10 Pfd.- M OC
Abnahme auf ■ • • ■ V«

Ferner empfehle:

Süssrahmbutter
täglich frisch das Pfund
Holländische Serabronner

1 .40 1.00
EisenharzerPfund 1 .60 .

Victor Merkte
Kaiserstrasse 160.

Telephon 175 u. 980.

5000-8000 Mark
innerhalb 65 bis 70% der Schätzungaus ein schönes Wohnhaus in
Karlsruhe zu 5 bis 6fi,°!/Zins auf
sofort oder später als H . Hypo¬
thekardarlehen gesucht.

Angebote besöro. unter Rr . 8300
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Papageienkafig ,gut erhalten , zu kaufe » gesucht.
Offerten mit Preisangabe unterÄr . 8026 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2.2

Eisschrank ,
1 türig , gut erhalt ., Waschkommodemit Marmor u . Nachttisch , 2 schöne
Plüfchdiwau » Schreibtisch , poliert24^g, rote Plüschgarnitur , Bettstelle
Rost u . Matratze 25 .4 , gutes kompl .Bett 35Jt, Vertiko , pol. 32Jl, pol.Kommode, schönes Trumeaur 30 t̂ ,bereits neue Nähmaschine, Tische ,neue , 7, 9, 10^f , eich . Ausziehtisch»stark . Kahrrad 24 Jl.
©18400 Steinstraste im Hof .

Kille Werners,
3 glatthaar . Rüd . , mit best . Stammbäum (Champ . Terror Enkel) , werden, wenn 8 Wochen alt , billig ab
gegeben. Näheres 8025 .2.5Turlach . Grötzinaerstv. 7 . 2 . St .
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unt^r dem
8 . Mai ISIS gnädigst bewogen gefunden, dem Amtsdiener Karl Etig ,
fet in Konstanz die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Oberbürgermeister Reinhard Fieser in Baden
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens dritter
Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 9 . Mai
1913 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Dr . Siegfried Lodenheimer
in Mannheim unter Enthebung von seiner Stelle als Untersuchungs¬
richter beim Landgericht daselbst für die Zeit bis Ende des Jahres
1914 zum Vorsitzeiüren einer Kammer für Handelssachen beim Land¬
gericht Mannheim , den Landgerichtsrat Dr . Alfred - anemann in
Mannheim für den Rest des Geschäftsjahres 1913 zum Untersuchungs¬
richter beim Landgericht Mannheim zu ernennen.

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus-
wättigen hat unterm 14 . Mai 1913 den Justizaktuar Matthias Dürr
in der Expeditur des genannten Ministeriums zum Expeditor ernannt.Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 28 . April 1913 wurde der charakteri-
fiette Poftfekretär Albert Schäfer aus Waibstadt mit Wirkung vom
1 . Juli 1913 ab beim Postamt in Baden-Baden etatmäßig angestellt.Vom Ministerium des Eroßh. Hauses, der Justtz und des Aus-
wärttgen ist unterm 19 . April 1913 Gerichtsasseffor Dr. Adolf Caro
aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Ettlingen und
gleichzeitig beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz in Ett¬
lingen zugelassen worden.

Das EroßherzoglicheMinisterium des Innern hat unterm 7 . Mai
1913 die Geometer Emil Kuhm in Meßkirch und Paul Hecker in St .
Blasien zu Bezirksgeometern ernannt.

Mit Entschließung Eroßh. Eeneraldirektion der Staatseisen -
Lahnen wurde SisenLahnsekretär Richard Vöhringer von Rabolffell
nach Neckargemünd versetzt.

Mit Entschließung Eroßh. Eeneraldirettion der Staatseisen¬
bahnen vom 22 . März 1913 wurde Eisenbahnsekretär Georg Stähle in
Reckargemünd nach Achern versetzt.

Bevölkerungsbewegung In Baden.
tti Karlsruhe, 19. Mai . Nach einer amtlichen Statistik,die soeben veröffentlicht wird, über die Bevölkerungsbewegung

im Jahre 1912 , schließt das vergangene Jahr mit einem Ge¬
burtenüberschuß von 26545 oder 12,2 auf 1000 Einwohner ge-
genüber einem solchen von 23 832 im Jahre 1811 . Nach den
vorläufigen Ermittelungen beträgt die Gesamtzahl der im
Erotzherzogtum im Jahre 1912 Geborenen überhaupt 62 212 .
Bei einer mittleren Bevölkerung von 2 180 783 Personen kom¬
men demnach auf 1000 Einwohner 28,5 Geborene gegenüber
28,7 für das Jahr 1911 . Gestorben sind im Jahre 1912 ohne
die Totgeborenen 34071 Personen, d . s. 2 346 weniger als im
Jahre 1911 . Im ersten Lebensjahr starben (ohne Totgeborene)
8380 Kinder, d . s. 24,6 der Gestorbenen gegen 10 525 bezw .
28,9 int Jahre 1911. Somit ist die Kindersterblichkeit weiter
zurückgegangen , wie überhaupt im Jahre 1912 die niederste
Sterbeziffer aller Gestorbenen festgestellt wurde , solange An¬
gaben für das Erotzherzogtum gegenwärtigen Umfangs vorlie¬
gen. Wie immer ist die Sterblichkeit unter den unehelich Ge¬
borenen höher als unter den ehelich Geborenen. Ehen wurden
15 714 geschlossen gegen 15 339 im Jahre 1911 .

Der Zaatenstand in Baden
zu Anfang des Manats Mai 1913.

Karlsruhe , 19 . Mai . Der um die Mitte des abgelaufe¬
nen Monats April eingetretene KSlterLSfall mit Schnee und
außergewöhnlich tiefer Temperatur (Frostnächte bis zu 8 Grad
unter Null ) hat im ganzen Land z . T . erheblichen Schaden an¬
gerichtet und die Entwicklung sämtlicher Gewächse stark ge,
hemmt . Von den Winterfrüchten hat namentlich der im Wachs¬
tum am meisten vorgeschrittene Roggen notgelitten und sich
auch trotz der feuchtwarmen Witterung der letzten Tage noch
am wenigsten erholt.

Auf die anderen Wintersaaten hat die Witterung der letz¬
ten Zeit außerordentlich günstig gewirkt und es wird vielfach
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß auch gutes Maiwetter nochvieles wieder gutmachen wird . Die Frühjahrssaaten (Som -
merfrucht) keimen bei der schönen Witterung der letzten Tage
vorzüglich ; soweit sie bereits aufgelaufen sind, stehen sie fast
durchweg gut. Die Kartoffeln konnten allenthalben bei gutem
Wetter in den Boden gebracht werden . Auch die Klee- und
Luzerne -Aeckei haben sich von den Einwirkungen der schlimmen
Frosttage und -Nächte leidlich erholt und zeigen meist einen
ziemlich befriedigenden Stand . Das gleiche gilt von den Wie¬
sen , die vielfach einen reichen ersten Schnitt versprechen. Die
Klagen über Mäusefratz in Frucht - und Kleeäckern sind immer
noch nicht ganz verstummt.

Am schwersten hat zweifellos die Baumblüte unter der
Frostperiode gelitten ; Steinobst und Frühbirnen sind fast
überall in erheblichem Umfang erfroren, während beim Spät¬
obst, namentlich bei den spätblühenden Apfelsorten noch Aus¬
sichten auf mehr oder minder zufriedenstellenden Ertrag be-
steht.

Auch in den Reben ist vielerorts namentlich in den tie¬
feren Lagen z. T. beträchtlicher Frostschaden entstanden , det
nach vorliegenden Berichten in zahlreichen Gemarkungen kein«
Aussicht auf einen nennenswerten Ertrag gibt. Von anderen
Seiten wird gemeldet, daß sich z. Zt . noch nicht feststellen läßt,
ob und in welchem Umfange der Frost an den Reben geschadet
hat. Es wird auch hier vieles von günstiger Witterung im
Monat Mai abhängen.

Wilhelm Reck , hrMe.
Techn . Bureau , Tel. 2271.

gegr. 1830.

Bau von Wassergewinnungsanlagen
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen 720 .50.19
Wasserleitungen , Pumpenanlagen

5
°

|o Chinesische Staatsanleihe
— gesichert durch das Selzmonopol —

Zeichnungen znm Emissionskurs vonoo °/0
nehme ich spesenfrei zu den Bedingungen des an meiner Kasse
aufliegenden Prospekts entgegen . 8244

Bankgeschäft «Ignaz ; Ellern ,
Friedrichsplatz Xo. 10,

IliH

Montag Dienstag Mittwoch

Grosser Verkauf
von

Resten und Gelegenheitskäufen

Einzelne Madras -Garnituren , 2 Bügel , 1 Querbehang
Einzelne Tüll-Garnituren , 2 Bügel , 1 Querbehang . .
Einzelne Leinen -Garnituren, 2 Bügel , 1 Querbehang .
Einzelne Schlaf -Decken , gute Qualität .
Einzelne Stepp -Decken , volle Füllung . . .
Einzelne Bett -Vorlagen , grosse Auswahl .

. . von Mk. 9 .75 an

. . von Mk. 5 .50 an

. . von Mk. 4 .75 an

Mk. 1.90 an

. . von Mk. 5 .56 an

. . von Mk. 0 .65 an

iiiiiimiimnimmiimmiiiiiumiiinimiummiHmnmiiuuiimniiiiiimiiiimmiiim
| Gardinen = Reste
§ Reise -Muster . Mk.

fiiiiiiiiiiMiiiiMiniiiiiiifMiMiiiimii

0.55, 0.45
nmiiHiiimmiiiiHimmiiiiMitHmiiniiiimiHiHHiiiHiiitiHmiiiiitiiimmiiiiimumu

nfiittiitiiiiififitiiitiimifiiiitiiHiifitttiitfHmiiiiitftiiitimiiiiiiituiiifiiHiiiiiiiifiiimiii

1 StOreS =St () ffe 130 cm breit , QC i
1 gold und elfenbein . . Meter 3II ^ §
ümiiiimmimiimiiimiisiimmmiiiimmmimiimiimmmiiimnmmmnmiimim

Gelegenheitskäufe
Leinen -Querbehänge weit unter Preis . . Mk , 3 >90 1u90
Leinen -Tischdecken , Kocheilemen . Mk . 7 >50 <4 .90
Leinen -Garnituren , 2 Flügel , 1 Querbehang ; . Mk . 6 .90 5 .50
Erbstüll-Stores , reiche Band-Applikation . Mk . 9 .50 5 .75
Kamelhaar -Schlafdecke , äusserst billig . . . Mk , 7 .25
Chaiselongue -Decke , imitiert Perser . . . . . . . . . . . . . Mk. 8 .56
Chaiselongue -Vorlage , imitiert Perser . Mk. 6,25
Boden -Teppiche , Axrninster , ca , 170/235 . . Mk. 14 .50
Boden -Teppiche , Axrninster , ca. 200/300 . Mk. 22 .56
Linoleum -Teppiche 150/200 m . 5 .56 200 250 m , 9,56 200/300 m . 12 .66

. .

Hugo
Kaiserstrasse

Modehaus 8267

Landauer
Karlsruhe Lammstrasse

Abendkurse
in 8034 .3.3

Englisch , Französisch ,
Italienisch, Spanisch, Portu¬
giesisch, Holländisch , Deutsch

Grammatik , Korrespondenz ,
Konversation , Literatur.

=?= — Honorar massig . ■■■■ —
Handelsschule . . Merkur“

Tel . 2018. KaiserstraBe 113.

Kaufe
jederzeit einzelne Möbelstücke so¬
wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solche zur Versteigerung .( «rfiber , Auktionator .
.Hardtstraße 27 , Telefon 2391 .

Mr tatieuie
Gelegenheilskauf
eine Mstem ■

<£!
gebrauchtwar ( 1 Atonale ) Schlaf¬
zimmer. Wohnzimmer . Küche m .
Emailleherd . Nußbaum poliert ,
wird für 600 Mark abgegeben .
Anschaffungspreis war 900 Mk.
Möbel - n . Bettenhaus

Walbsteahk 22 . Sa «

Orchestrion,
evtl . Inneneinrichtung allein ,

billig abzngebe « .
Offerten unter Nr . 82I9 an die

Exped . der „ Bad . Prene " erb . 2 .2

HI!
Spanisch u . Französisch .Deutsch an Ausländer .

Unterricht in Grammatik , Kon¬
versation und Handelskorrespondenz .
Uebersetzungen . 6899 .7 .5
Frau A . Paulus , Körnerstr . 33 , III. r.

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft
Karlstraße 41 . 3. Stock, per Zabn
bis 2 Mark .

Kvll -

Anfertigung ,
Färben ,

ümarbeitoß
10.6 bei 5783

H . Bieter
Kaiserstr . 223 .

Spezialgeschäft für
Damenfrisieren , Kopfwäschen und

Haararbeiten für Damen.

Neue Wmim .
Nnßbanm poliert , zum Ab¬
schlagen. Türen und Seiten innen
Eichen, werden per Stück für40 Mk. abgegeben. 8049 .3 .3

Waldstraße 22 . Möbelhaus .
„ fast neu , umstände -

',,,, „ 11 halber äußerst bill .
ugeb . Schillerst ». 37 . 4 . St . SB180 «

2 Mim. Selten LL iS
zu verkaufen . '3318361

Gerwlsktr . 5 .2 . 3 . St ., r .

Bei Rauchbelästigung “SST
Rat » nfc Hilfe in allen Fällen . 2641
Boegler , Blechner - «. MMteuMtiftec

Komnstrasie IS .

Lieferung von T8ser -SchiN - elN *0°° ®tü
a.5

boW an
Anfertigen von Verschinölungen aller Art
8743a der qm von 2 .50 Mk . an .
Schindelnwerkstätte Kimraig , Griesbach , Telephün 48 .

{ Residenz-Italer 'x -
Während den Pausen :

Preislied „ Meistersinger “ (Wagner), gesungen von
Hermann Jadlowker .

II . Barbiere di Siviglia (Rossini), gesungen von
Hermann Jadlowker .

Celeste Aida , „ Aida “ (Verdi) , ges. von Hermann Jadlowkar .
L>a Bob ferne (Leoncavallo ) , gesungen von Enrico Caruso.
Hosanna (Granier ), gesungen von Enrioo Caruso .
Tn Ballo in Maschera (Verdi), gesungen von Enrioo Caruso.
JLo Schiavo (Aria Americo ), gesungen von Enrico Caruso.
Manon (Massenet ), gesungen von Enrico Caruso . mt
The Tost Chord (Proctor -Sullivan), ges. von Enrico Caruso.
Dreams of Tong Ago , gesungen von Enrico Caruso .
£ <a Danza (Pepoli Rossini ), gesungen von Enrico Caruso .

|| sämtliche Platten as l,S lK r H
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Mchrtagsabgeordn. Beck und die Postbeamten.

X Karlsruhe . 18 . Mai . Aui Veranlassung der National
liberalen Partei Karlsruhe sprach im gut besetzten Kolosseum ,
saal Reichstagsabgeordneter Geh. Reg . -Rat Dr . Beck - Hei¬
delberg . der langjährige Referent der nationalliberalen
Reichstagsfraktion über das Postwesen, über Reichstag.
Reichsregierung , Reichsbeamte. Das Hauptkoniingent der
Besucher bildeten Postbeamten und Postunterbeamte . An
Stelle des am Erscheinen verhinderten Parteichefs , Herrn
SandtagsaSgeordneten Geh. Hofrat Rebmann , eröffnete der
Vorsitzende des Zungliberalen Vereins , Herr Professor Voll¬
mer, die Versammlung und erteilte dem Referenten das
Wort zu seinem Vortrag .

Reichstagsabg . Beck, von der Versammlung lebhaft be¬
grüßt , führte etwa aus :

„Die wirtschaftlichen Verhältnisse haben bestimmend ein¬
gewirkt auf die Tätigkeit der verschiedenen Erwerbsgruppen .
Die Landwirtschaft hat sich organisiert , desgleichen auch dis
Arbeiterschaft und schließlich auch die Beamtenschaft; dem
Zusammenschluß der Beamten brachte die Bevölkerung bedeu¬
tend größeres Mißtrauen entgegen als der Organisation der
Arbeiter . Die Beamten haben sich zusammengeschlossen zur
Wahrung ihrer Interessen ; ihre Verbände treten ein für eine
Besserstellung, eine Hebung und Förderung der sozialen Lage
der Beamtenschaft.

"
Der Redner rechtfertigte die Haltung der nationallibera¬

len Reichstagssraktion bei der Beratung der Besoldungsord -
«»ug der Postbeamte « im Jahre 1909 : „Wären die Rational -
liberalen auf den Beschlüssen der zweiten Lesung stehen ge-
blieben , so wäre die Folge die gewesen , daß das ganze Ge¬
setz , das doch viele Verbesserungen vorfoch, zum Scheitern ge¬
kommen ; die Beamtenschaft wäre um ein Vorwärtskommen
gebracht worden , das , wieder einzuholen , kaum eine Aussicht
vorhanden war . Daß die Besoldungsordnung ' in ihrer damals
erhaltenen Fassung viele berechtigte Wünsche der Postbeamten
unberücksichtigt ließ , davon war die nationalliberale Reichs-
tagsftaktion von Anfang an überzeugt . Sie sann daher auch
gleich auf Abhilfe . Rach Prüfung aller Möglichkeiten stellte
sich heraus , daß nur der Weg der Zulage der einzige sei, auf
dem sich etwas erreichen ließ . Die nationalliberale Reichs¬
tagsfraktion machte den Vorschlag, dem ältesten Drittel der
Postassistenten eine Zulage von je 300 Mark zu geben, später
kam sie dann dazu, dieselbe Einrichtung auch auf die Unter¬
beamten zu übertragen .

„Auf den Einfluß der Nationalliberaalen Partei ist es
mit zurückzuführen, daß der Weg beschritten - werden konnte,
sich nicht mehr mit einer Resolution an die Regierung zu be¬
gnügen , sondern die Forderungen durch Einsetzung in den
Etat zum Ausdruck zu bringen und so die Regierungen zur
Stellungnahme zu zwingen . Die Nationalliberale Partei
war von dem Bestreben beseelt, den Beamten nicht papierene
Versprechungen, sondern wirklich Geld zu geben. (Beifall .)
Für die Fraktion der Nationalliberalen Partei wird es eins
fteudige Pflicht fein, das Los der Unterbeamten dadurch we .
sentlich zu erleichtern , daß sie ein bedeutend höheres Woh¬
nungsgeld erhalten (Beifall ) , denn es sei ungerecht, daß ' die
Unterbeamten einen niedrigeren Mohnungszuschuß erhalten
als die weiblichen Beamten . Es sei im Interesse des Völks-
wohles gelegen, daß der Unterbeamte eine seines Standes
würdig « Wohnung mieten könne . Der Reichstag hat versucht ,die Regierung zu einem Zugeständnis zu bringen , das man
am Anfang der Session nicht erwartet habe ! Postassistenteu
und Unterbeamten haben durch die Neuregelung , die am
X Oktober 1913 in Kraft tritt , so ziemlich erreicht, was sie
von Anfang an anstrebten . In der Einmütigkeit , mit der
der Reichstag die Beschlüsse gefaßt hat , liegt die Gewähr da¬
für, daß diese Beschlüsse auch verwirklicht werden.

Der Redner zeichnet hieraus in großen Zügen ein Bild
des modernen Beamten , der wie der Kaufmann und der In¬
dustrielle die Hand am Pulsschlag der Zeit haben muß, und
der verschieden ist von dem Beamten früherer Zeiten .

„Heute ist die Zeit des Beamten vollständg ausgefüllr
und zwar bis auf die letzte L-. inure ; der Beamte kann und
darf sich heute nicht mehr absondern von der übrigen Bewoh¬
nerschaft, sondern muß mitten im öffentlichen Leben drin
stehen , mutz überall Bescheid wissen , wenn er seinen Posten
ausfüllen will .

"
Im Anschluß hieran kam der Redner auch auf die Organi -

satiou des Beamten zu sprechen , die für ihn nur von großem
Nutzen sein kann, denn sie wird in vielen Dingen ein Rückgrat
geben, wird ihn in mancher Hinsicht erziehen zu einem Men¬
schen , der in unsere Verhältnisse paßt . Vor allem sei es not¬
wendig» daß der Beamte im politischen Leben tätig sei, mag er
zu einer Parteirichtung gehören, zu welcher er will . Der Red¬
ner schloß mit dem Wunsche , die Beamten mögen mit den
ührigen Kreisen des Volkes wirken und arbeiten zur För¬
derung und Vermehrung der Macht, des Ansehens und der
Wurde des deutschen Vaterlandes .

Den Worten des Referenten folgte sehr starker Beifall .
Der Versammlungsleiter , Professor Vollmer , dankte dem Abge¬
ordneten für seine Ausführungen und besonders auch für seine
ersprießliche Arbeit im Reichstag für die Postbeamten und gibt
der Hoffnung Ausdruck, daß der nächste Reichstag die noch aus¬
stehenden Wünsche der Postbeamten regele.

In der Diskussion dankte Postsekretär Adolf als Ange¬
höriger der Sekretärklasse dem Abg. Beck für seine Arbeit im
Reichstag für die Postbeamtenschaft und brachte dann die
Wünsche der Sekretärklasse vor ; vor allem soll das Höchstgehalt
der Oberpostfekretäre auf 4800 Mk . im Jahre festgesetzt werden.

Oberpostschaffner Polensky brachte die Klagen über dis
unerträgliche dienstliche Zwitterstellung dieser Beamtenkate¬
gorie vor und vertritt den Standpunkt , man solle sie aus der
llnterbeamtenschaft herausheben und ihnen eine Stelle
zwischen den Schaffnern und Postasststenten geben .

Oberschaffner Dezenter schloß sich den Ausführungen des
Vorredners an und bat um sofortige Abhilfe der Schäden, die
durch das Besoldungsgesetzvom Jahre 1913 den Oberpostschaff -
nrrn namentlich in finanzieller Hinsicht beigefügt werden . Der
Redner ersuchte den Abgeordneen Beck, für diese Bcamtenklass:
einzutreten . damit ihre Eehaltsverhältnisse endlich so geregelt
« erden, wie sie schon seit sehr langer Zeit angestrebt werden.

Postsekretär Bauer ist der Ansicht , daß das Erreichbare
durch die diesjährige Besoldungsordnung erreicht worden ist,aber es soll damit nicht gesagt werden : Aufgeschoben ist auf.
gehoben . Durch das jetzt Geschehene ist Beruhigung in der
Postbeamtenschaft eingetreten und dafür soll man der Regie-

dankbar sein. Im Namen des Bezirksvereins Karlsruhe

de» Verbandes mittlerer Nnchspost- and Trlegraph ?nbeamten
dankte der Redner dem Abg . Beck für seine Fürsorge für die
Postbeamtenschoft iw Reichstag.

Rach weiteren Bemerkungen des Briefträgers Schäfer und
Oberpostschaffners Poieusky betonte Abg . Beck in seinem
Schlußworr die Notwendigkeit der Linmütigkrii unter der
Beamtenschaft. Sodann schloß Professor Vollmer die Per »
sammlung mit Dankesworten an den Referenten und die Dis¬
kussionsredner.

Heeresausbüuplane in Gefterreich'llngarn.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter.)

Ll .p. Wien , 18. Mai . Ueber die Wehrgesetze von 1912,
auch über die neue Forderung von 15 000 Mann Rekruten mehr
für das Heer, 10 000 mehr für beide Landwehren hinaus , will
man in Oesterreich-Ungarn bis 1917 auf 27S 000 Mann Rekru¬
ten kommen . Man kann dies nach der Bevölkerungsziffer und
nach der Ausgabenbelastung pro Kopf sehr wohl durchführenund muß es tun , wenn man eine moderne Eroßmachtarmee mit
der nötigen schnellen Bereitschaft haben will .Die Steigerung der Friedensstände ist unabweisbar nötig ,denn noch heute , also nach der Spannung , zählen 201 Bataillone
der Landwehren nur 244 und 212 Mann , 398 Bataillone des
Heeres je 372 , nur 69 Grenzbataillone sind 532 Mann stark.Man will aber 300 Bataillone der Erenzkorpsbezirke auf je600 , die übrigen 384 auf je 400 Mann bringen , was hinter den
russischen Stärken noch weit zurückbleibt, und braucht dazuallein schon ein Mehr von 95 000 Mann an Präsenzstärke . Not¬
wendig ist aber auch eine Neugliederung der heutigen schwer¬
fälligen mobilen , beim Marsch auf einer Straße an einem Tagenicht mehr voll einsetzbaren Korps , unter Vermehrung ihrerZahl über sechzehn hinaus .

Der Eeneralftah verlangt — ohne Vermehrung der heute
schon bestehenden 49 Infanterie -Divisionen — 24 Armeekorps,
zusammengefaßt in fünf Armee-Inspektionen von vier bis fünfKorps , und je zwei Kavallerie -Divisionen . Beabsichtigt wird
weiter 1. die Vermehrung der Kavallerie zunächst um fünf bis
acht Regimenter , 2. als dringende Neubildung von 42 Kanonen¬
batterien — als sechste — für das Heer, 40 für die cis- , 38 fah¬rende und 6 reitende für die transleithanische Landwehr ,3. Ausgestaltung der Festungsartillerie . 4 . Ausbau der tech¬
nischen und der Verkehrstruppen , 12 Kompagnien für ein neues
Eisenbahn -Regiment , Vermehrung der Telegraphen - , Kraft¬
wagen - und Lustschisfertruppen, 5 . Rahmen für die aufzustellen¬den Reserveformationen unter Vermehrung des Etats an
Hauptleuten und Majoren .

Bei diesen Forderungen trägt man der Tatsache Rechnung,daß der Balkanbund aus dem großen Gebietszuwachs eine sehrbedeutende Krästesteigerung ziehen wird . Finanzielle Grunde
gebieten Staffelung der Durchführung der Pläne auf eine
Reihe von Jahren .

Tages -Aundfrha « .
Deutsches Reich .

-- - Leipzig, IS . Mai . (Tel.) In der 2. Hauptversammlung des
deutschen Wehrvereins wurde die Einführung einer Wehrsteuer als
gerecht bezeichnet und die Unsitte des Beitritts Reichsdeutscher zurFremdenlegion zurückgewiesen.

Zu den Bermählungsfeierlichkeite « im
Kaiserhaus e.

= Berlin , 18. Mai . (Tel .) Der Herzog und die Herzoginvon Cumberland werden zu den Hochzeitsfeierlichkeiten ihre «;Sohnes mit der Prinzessin Viktoria Luise am 22. Mai in Ber >lin eintreffen . Die Ankunft erfolgt vormittags 10 Uhr auidem Anhalter Bahnof , wo sie vom Kaiserpaar empfangen weuden . Auf > dem Bahnhof nimmt eine Ehrenkompagnie Auf»
stellung. Der Ehrendienst fährt bis Teltow entgegen.Der Einzug wird unter Begleitung einer Eskorte der
Gardekürassiere durch die Königgrätzerstraße , das Branden¬
burger Tor und die Straße Unter den Linden nach dem Schloßerfolgen , wo das Herzogspaar Wohnung nimmt .

Zur Beteranen - Fürsorge .
>— Berlin , 18. Mai . Die „Nordd . Allgem. Zeitung" wesst aus die

ständig gestiegene Fürsorge des Reiches für die Veteranen hin DieBeiht '
fen feien von 1,8 Millionen Mark im Jahre 1895 auf 29 Mil¬lionen im Johre 1912 angewachsen . Beihilfenempfänger feien zur¬zeit 245 080 von 368 000 lebenden Kriegsteilnehmern. Nach dem neuen

Gesetz werde die Beteranenbeihilfe von 120 auf 150 Mark jährlich er¬höht . Weitergehenden Forderungen ständen Bedenken entgegenDie allgemeine Wehrpflicht sei eine Ehrenpflicht . Das Reich feinur zur Erhaltung der Veteranen verpflichtet , dis gesundheitlichenSchaden erlitten hätten. Die Beihilfe habe nur die Bedeutung der
Erstattung einer Dankesschuld. Die von den Sozialdemokraten ver¬langte Erhöhung auf 360 Mark würde die Bereitstellung von 88 statt37 Millionen erfordern . Das Reich sorge besser für die Veteranenals irgendein anderer europäischer Staat . Rußland und Oesterreichkennen keine Vcteranenfürsorgeaus öffentlichen Mitteln . Frankreichgewähre 69 bis 129 Franks jährlich nur an Beteranen mit mehr als
sechsjähriger Dienstzeit. In Dänemark erhielten die Teilnehmer der
Kriege von 1848 bis 1850 100 Kronen jährlich , die Veteranen von1864 nichts . Italien verwende jährlich sechs Millionen Lire für die
Veteranenfürsorge. Zudem trete im Deutschen Reiche die pttvateVeteranenfürsorge mit großer Opferwilligkcit ein.

Kritik der Ausnahmegesetze im Reichsland .
DT . Metz, 18. Mai . ( Tel .) Die hiesigen drei französischen Blät¬ter, gegen welche sich die schon mitgeteilte Eesetzesvorlage in ersterLinie richtet , kritisieren die Absicht der Straßburger Regierung in

sehr scharfem Tone.
Das führende Blatt , der „M es sin "

, schreibt : „Die Initiativeder Regierung zeigt auf jeden Fall in sehr charakteristischer Weise , wie
sehr das Land noch von der Autonomie, welche man ihm angeblichgewährt hat, entfernt ist. Jedenfalls stellt die in Aussicht genommeneEinführung neuer Ausnahmemaßregeln gegen die öffentliche Freiheitdes annektierten Landes eine sonderbare Antwort auf die friedlicherAbsichten der französischen Deputierten in Bern und die loyal « Kund¬
gebungen des Landtages in Steaßburg dar , welche alle von ihrerSeite aus an einer Annäherung zwischen Frankreich und Deutschlandarbeiten, Das ist eine wenig höfliche Form , die nur die Panger-
maniften erfreut und die Deutschen, welche das richtige Gefühl für die
sozialen und politischen Notwendigkeiten in unserem kleiner - Lande
haben , unzufrieden machen kann. Das ist gleichzeitig ein Beweis der
Schwäche von feiten einer Regierung, welche nach Verlauf von 40
Jahren ihre moralische Unfähigkeit, die dortige Bevölkerung zu ge¬winnen, einzugestehen meint. Das ist ein unbegreiflicher Akt nachdem Zusammenbruch der hakatistischen Polenpolitik .

"

wurde di« Versicherung zu Kriegszeiten besprochen, insbesonder« der
Gegensatz zwischen dem englischen und dem kontinentale» System, darin Kriegsfällen die Versicherung auszahlt , während sie England fürdie einer feindlichen Macht gehörigen Schiffe annulliett .

Die englischen Vertreter erklärten , daß England niemals aufeinen anderen Standpunkt eingehen könne. Als nächster Ort der Koa»
ierenz wurde Glasgow vorgeschlagen und die Konferenz dann nachdem üblichen Hoch auf den Präsidenten. Gerichtspräsident Koch , für
geschlossen erklätt.

— Kopenhagen, 18. Mai . (Tel .) An Stelle des verstorbene «
Präsidenten Beernaett ist der Belgier Le Jeun« zum Präsidenten ver
Seerechtskonferenz gewählt worden . '

Svanieu .
Zum Attentat auf König Alfons .

= Madrid , 18. Mai . (Tel .) Die Untersuchungen des Staatsan¬
walts im Prozeß gegen den Urheber des Anschlags gegen de« Köai«am 13. April haben folgendes ergeben :

Der angeschuldigte Sanchez Alegre feuerte gegen den König « Ri
Revolverschüffe ab. Als er bereits von Schutzleuten überwältigt a»
Boden lag, ertönten zwei weitere Schüsse, die entweder ebenfalls von
dem Angeschuldigten gegen den König oder gegen die ihn überwäl»
tigenden Schutzleute abgegeben waren oder von allein losginge» in¬
folge der Bewegungen, die Alegre machte, um sich von den Schutzlenten
zu befreien.

Der Anschlag war lange vorher überlegt. Aus diesem Grunde hatder Täter die Todesstrafe verwirkt . Falls er begnadigt wird, würde
gegen ihn , unabhängig von der an die Stelle der Todesstrafe tretenden
Strafe , auf dauernden Verlust der politischen und bürgerlichen Recht«
zu erkennen sein. Die Verhinderung des Prozesses beginnt baldigst .

Amerika.
Kalifornie « macht Schul «.

--- Rewyork, 18. Mai . (Tel .) Der <5otwem «x von Svb
zona hat einen Gesetzentwurf unterzeichnet, der allen ffa *
ländern , die sich nicht naturalisieren lassen , den Besitz »o« Saab
verbietet .

Aaszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Eheaufgebote :

16. Mai : Heinrich Birg von Krvuzlinge«, Kaufmann hier, » U
Josefine Füller von hier ; Theodor Durand von Welschneureut , Mal «
allda, mit Mina Bräutigam von hier ; Friedrich Domauetzky von Ba¬
chum , Kaufmann hier, mit Softe Böhringer von hi« ; Karl Jehl« von
Schlageten, Metzger hier, mit Pauline Kauz von Besigheim; Friedr.Mayer von hier, Gärtner hier, mtt Klara Brüstle von hi« ; Äari
Böhringer von hier, Bureau-Assistent hier, mit Rosa Holstein von hi« .

Eheschließungen :
17. Mai : Wilhelm Fritz von Forbach, Postbote hi« , mit Rost«

Roth von Eausbach ; Bernhard Berkenkopf von Hesborn, Sergeant
hier , mit Mathilde Graf von Steißlingen .Theodor Rösch von Herren »
alb, Oberkellner hier, mit Stesirnie Web« von Baden ; Gottfried
Tritschl « vo . . Freiburg, Fourniersägerhier, mtt Luise Frey von Frei¬
burg : Eotthold Leb« von Oberkirch, Zahntechnik « in Ahlbeck, mit
Johanna Schenkel in Ofsenburg ; Franz Güntett vo» Bonndarf,
Hauptlehrer in Baden, mit Anna Ott von hi« ; Emil Eawein von
hier , Schlosser hier, mit Anna Dumml« von hi« ; Hermann Erbach«
von hier, Eifendreher hi« , mit Johanna Pöttn « von Norden; Wil¬
helm Volk von Wöschbach , Werkmeist« hier, mit Elisabeth Schwarz
von Wöschb ch ; Ludwig Förschner von hier, Kaufmann hier, mit Ka«
coline Seifrird von hier ; Christoph Dolde von hier, Dreher hi« , mit
Frieda Bechtle von hier ; Willy Groß von Trannroda, Schlosser hi« ,mtt Hedwig Hill« von Großkromsdorf .

Geburten :
11 . Mai : Alfons Josef, D . Alfons Kling, Mechaniker ; Charlotte

Johanna, V. August Kpfinger , Badgehilfe ; Hugo Gottlieb , B . Gott¬
lieb Reinhardt, Spezereihändl« . — 12. Mai : Richard Walt« , B.
Ernst Lemme , Schutzmann . — 13. Mai : Walter Wilhelm . D . LudwigCentn « , Kanzleidiener; Ilse , V . Aug. Schilling« , Schuhmacher . —>
15 . Mai : Julie Mina , V . Wilhelm Bogt , Futtermeist« : Rudolf JosefAndreas, V . Albert Baumert, Elektromonteur.

Todesfälle :
15. Mai : Gustav Eckert, Apotheker , alt , 48 Jahre. — 18. Mai :

Johann Friedrich , Ehemann, Schlossermeister , alt 47 Jahre ; Franz
Laver Rathgeb, Ehemann, Kaufmann, alt 69 Jahre , Magd-alene Hurst,ledig, Wäscherin , alt 51 Jahr«. — 17 . Mai : Katharina Becher« , Ehe¬
frau des Metzgermeisters Hermann Bech« er, alt 44 Jahre .

Auswärtige Todesfälle «
Mannheim. Marttn Vogel , alt 80 Jahre . — Theodor Ott; Friseur,alt 57 Jahre. — August Schweitzer , Kaufmann, alt 54 Jahre,—

Heinrich Heilmay« , alt 57 Jahre .
Kuppenheim . Wendelin Müll« , Kaufmann und Fondsrechn « , ab

78V- Jahre.
Freiburg: August Mattes , Architekt, im 47 . Lebensjah« .
Weil . Joh . Friedrich Mehlin -Argast, alt 66 Jahr«.
Böhringen. Christian Wint« , alt 56}4 Jahre .
Pfullenüorf. Richard Wagn« , Zimmermeister, alt 63 Jahre.
Markdorf . Erwin Rein« , Kassier .
Weizen. Riäard Gang, Hotelier.

Wie erkennst Du, ob Deinem Kinde etwas fehlt ?
Winke für Mütter .

Sieh ' Dir 'mal feine Zunge an , Mutterl Sie ist nämlich d«
sicherste Wetterprophet für den zarten Organismus unf « er Lieblinge.Wenn die Zunge klar und rot erscheint, dann ist unser Kleinchen sogesund wie ein Fisch im Wasser; zergr sich dagegen die Zunge gelblich
„ belegt"

, dann ist sicher etwas im Anzuge, und es ist dre höchste Zeitfür ..Califig " — Californischer Feigensirup .Die belegte Zunge zeigt nämlich an , daß irgendwo in dem wunder¬bar feinen Organismus des Kindes sich etwas gestaut hat , was den
Magen überlastet , oder weiter unten im Darmkanal den glatte »
Durchgang der Speise , den Weitertransport und die Ausscheidung der
Abfallstoffe hindert . Dies macht das Kind fieberifch, schlaflos, ver¬
ursacht übelriechenden Atem und andere Anzeichen kommende»Unwohlseins.

„ Califig " — der süße, aromatische „ Californische Feigensirup " —
beseitigt solche Stauungen in kürzest « Frist , er rernigt den Bev-
bauungskanal in gelinder und doch gründlich« Weise, regelt den
Stuhlgang und beugt so der gefährlichen chronischen Verstopfung undanderen Uebeln vor, welche, wenn vernachlässigt, dem Kinde eine Lastfürs ganze Leben werden können . Mit . Califig " aber erhält das Kindbald wieder feine frühere gesunde Gewohnheit , seine fröhliche Lavne
zurück, welches die sichersten Zeichen einer gesunden Ratur find. Zudem
schmeckt „ Califig " so angenehm, daß Kinder darin keine Arzner, eh«eine Leckerei sehen.
Ju alle» Apotheke » z» habe» zu Mk. 1 .S0 die Flasche . ggtra goche Flasche Mk, 2JO
Best. : Syr. fici Californ. 75 , Ext . enn. liq» , 20, Elix . Cirfoph . comp. 5,

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit «Mt

Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser
Natürliche Mineralquelle mit Kohlenaäore venetet .Broschüre mit Heilberichton und Arrt -Gataehtea frei.

Bruitnenverwaltung Glohtbftd Auamntlimtii m. Kh»Di * Kur mit Ihrem Wasser hatte in meiner JFamihie einen sehr giautigmbei Ischias . 2Oe. med~ F. ü JT.
In Karlsruhe in Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

Dänemark.
Die internationale Seerechtskonferenz .

— Kopenhagen, 18. Mai . (Tel .) In der abschließenden Sitzung
der Internationalen S :erechLskonjeren,!, die gestern vormittag unter

Stottern
j von 12—2 und von UhrLeitung des Präsidenten der dänischen Abteilung Koch stattfand , KU. Dillieh . Lonorar nach Erfahr .

sowie jeder SprachfeHl « wird dauernd
beseitigt. Keine Atemübungen auchkeine Sprech - Apparate. Habe selbst40 Jahre gestottett. Amtl. beglaubigteZeugnisse . Auskunftam 19. u. 20. Maiim Hotel Hohenzolleru - Karlsruhe .

2518889
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Sonder -Verkauf /
besserer

Hutblumen
und

Hüte

Auf Extratischen
in der

JPutzabteiIun£ ,
zum Aus¬

suchen

Solange Vorrat

n
d

1111111!
alle nur von dieser Saison , zu fabelhaft billigen Preisen

zum Aussuchen ausgelegt

Kleine und mittelgroße Hutformen
schied, mod . Farben , in echt Tagai , Tagalin , Roßhaarimitation u. feinen Strohgeflechten
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Serie I Serie II Serie IIIEtefach $um. Hute
Gaminfagon , Matelot und diverse
andere moderne Fagons, mit
Bauernband garniert .

I Auf alle sonstige garnierte Damen-Hüte |

1
.
95 2

. i

gewähren wir

^ IHIIMillimmilllllillil! l ! UU !mUliimi ! llHiiillM! liiHIIH ! ! llit ! i ! i ! li ! ; ; ii : ; im ! lii ! >li ! llll ! llll ( lll ! l ! llj ! lllllllllilHiiili ! f?=

Kinder-Hutformen
jetzt bedeutend unter Preis . Serie & Serie 11

Blumen , Pitt W
jetzt

Serie I Serie II Serie III Serie
die grosse Mode

Serie II Serie III
IÜP 1 !

le i

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster . Solange Vorrat

chengras-
Berfteigerung .
Tie -stadtgcmeindc Karlsruln ,versteigert am SamKigg , de«Ä4. Mai 1813, vorm. 1 « Uhran Ort und Steile Hengras -

erträgnis von 26 Losen Wiese im
Gewann Wässerung beim Hardr -
liauZ Welschneurent . Tie Lose
haben einen durchschnsttl. Fläcben-
inbalt von 30 2fr.
^ Der StcigerungSpreis kann geg .Stellung eines zahlungsfähigen
Bürgen bis 11 . November 1813
gestundet werden. 6271 .2. 1

Karlsruhe , den 15. Mai 1913 .
Ltädt. Tiefbauamt .

Ich zahle ,
höchste Preise für abqelegte verren -

r-m
".. Äleiüer.SÄHe.Nöde!

u . Weißzeug, Pfandsch. Gesi. Ost.erb.
.1. ( iloi/fr , Markgrasenstr . 3 .

äerde ! LZerde !
Emaille u . lackiert , mit Garantie bil¬
ligst. Herdlager Schillerstr,4 . Neu
zugelegt GasZvarkockier . B,..»

Wer erteilt
Mandoline - Unterricht .
Offert , mit Prcisang . unt . B18353
an die Exped . der „ Bad , Presse"

DerbesorgtllmzugnachBistingel
im Schwarzwald , 3 Zimmer . Off
mit Preis unter 3318373 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
16 Mark Belohnung .
Samstag vormittag 2 Bünde ,

schwarze Reiher verloren . Te »
Wiederbringcr obige Belohnniig
Abzugeben Tragonerstr . 11 . pari

Ernstgemeint .
Frl . , tath ., Mitte 40 , ged ., tüchii-

im Geschäft, mit Aussteuer , ohii
Verm . , sucht z . Heirat sol . Herr ,
mit sich. Auskomuien, Witw»r mi
Kindern nichtausgeschl. , kenn , z.lern

Offerten unter Nr . Bl8359 an di
Erwed . der „Bad . Presse" erb . 2 .
Fn möuflrieörmec Gegeni»

wird ettte Fabrik zu errichten ge
sucht. Gemeinden an einer Bahn
station, die Entgegenkommen ze>
gen und wo genügend Arbeitsper
sonal vorhanden ist. wollen >h
Angebot unter Nr . B18286 an di
Expedition der „ Badischen Presse'
einreichen._ 3 .:

In einem Karlsruher Vorort if
eine sehr gut gehende

Weinhondlung
mit Brennerei

nebst Haus mit Weinkeller^ Halle
Werkstätte , Stallungen u . Lcheune
sowie großem Hof , Verhältnis )
wegen billig zu verlaufen . Ti
Weinhandlung hatnachweislich ein
schöne Kundschaft und große » lim
sah ohne Reisende.

Zur Erwerbung des Änwesen-
sind ca . Mk . 15000.— erforderlich

Offerten unter Rr . 8275 an di
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2,1

Besseres, in bester Lage gelegene--
Kolonialwaren- und

Delikatessen - Geschäft
in verkehrsreicher Stadt der Rhein
Pfalz, welches einen jährl . Verdienst
von ca . 3600 —4000 Mark abwirft
per bald oder später zu verkaufe «.

'
Das Geschäft eignet sich auch für
eine oder zwei geschäftstüchtig»
Damen . Erforderl . Kapital 4—600»
Mark) Gcfl, 'Angebote unter Rr .3716a an die Expcd . der „Bad .
Presse" erbeten ._ _ 3.2

Billig ju «tckuskn
im Anftragc wegen Wegzug :

2 engl . Bette « mit Patentrösten,
n 3 teitigen Matratzen , 1 poliert .
Chiffonnier , 1 Singer - Näh¬
maschine mit vcrsenkb. Kasten .
1 schöneTchmetterlingsammlung
1 Küchenbiiffet, Tisch, Stühle .

rnalllener, MMmrsttche 20.

B >8262 Lessingstr . 33 im Hof,
gev

Bett ist billig zu Verkäufen . 2,2'3318316 Lachnerstraße 11 , 4 , St ,
Weiß mit Blumen emaiü . Herst ,

1 Aahr jn Gebrauch, wegzugShald.
billig zu verkaufen, vorzüglich i «
Brand und Backen , 3318354

Näheres Hirsch straffe TO, vart .
3u verkaufen : dellnußd . Bett

stellen, Schreibtisch. B18401
Lnisenstraste 34 , Stb . part.

•i neue Veith -Automobtl Pneu -
matik - Reifen ohne Gleitschutz
810 ' i 80 sofort billigst zu ver¬
kaufen.

Ostertcn unter Rr . B18287 an
die Erped . „Bad . Presse .

"

Ainderwage« Ätä .« 18388 (« liimerstr, 18, 4 . St„ I.
Guterhaltenes , größeres Kinder -

bett zu verkaufen . B18388
Augartenstraste »7, 2. St ., rechts .

Zn verkaufen i graues Kostüm,fast neu, 1 elcg. Tamenhut mit
guten gestern . 1 eleg. Damenhnt ,
hochmodern , alles wenig getragen ,billig. B18863

K aiierstraste 1* 7, 3. St .
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O M» D IM 46 Neuer Dampf-
■C L1 Vr ffS tfm Einkoch=Apparat

Apparat s , (\ 75
mit Thermometer

Von erst . Autoritäten bestens
empfohlen . Zum Einkocheu
vonQemüse , Früchte , Fleisch
etc . Ersparnis an Zeit und
Feuerung . Für Gläser sämtl .
Systeme verwendbar . --
Verlangen Sie Rezept -Buch
und Gebrauchs -Anweisung .

Apparat075
mit Thermometer V- J

Konservenglas „ Küehenfreund“
Alleinverkauf für Karlsruhe .

Beste Qualität m . garantiert luftdicht . Verschluss

*SnaTürl Srösse .
. Küchenfreund “

V- l 1 /, 2 Ltr .
42 48 58 68 72

UH uh un UH un

Spargelglas
58 ^

mmflmmm

fantfürLGrösse.
„ Küchenfreund *'

iiiimiiiiiiiiiiiHi

imnmniMUiiiH

r//*

Garten* u.VerandaMOBEL
Peddig¬

rohr-
Sessel

m . durch¬
flocht .

Sitz , wie
Abbild .
8 .50

Einf. Aus- 7 KA
fiihrung . '

Peddigrohr -
Tisch

mit
Eichen -Platte

90/60 . 15 . 50

50/50 , 9 . -

Peddig¬
rohr-

Sessel
Klub¬
sessel

mit
durch¬

flochten .
Sitz ,

wie Ab¬
bildung 12 .50 -,

3 .90 5 .90 5 .50

Tistrh Ü- naturlack ., wie1,3 nebenst . Abbildg .
zusammenklappb . C CO
ca - 80X55 . .

Batik ^ naturlack . m . Arm¬
lehne , zusammenklapp¬

bar , wie nebensteh - C QAende Abbildung . . - ' • -' ' -r

ScSSel naturlack . , m. Arm¬
lehne , zusammen¬

klappbar , wie Ab- O QA
bildung .

Liegestuhl zusammenklappbar
Liegestuhl mit Armlehne . .

' // « // «

Liegestuhl m .Armlehn .u .Beinstütze 3 .50
Feldstühle zusammenklappb. 0. 78 0.68

un ui » m un UH Uli UH UH
Spargelplatten

moderne Ausführ¬
ung , ff . dekoriert . 1 .50

Spargelheber ^ oc
vernickelt - . .

UH

vernickelt

UH

Getdiw
. KNOPF

Rollsdiutzwände
mit Stahlband u . Stahldraht
durch¬
zogen

19.00 bis 25 . 00
14 .75 , 16.75,

UH UH UH UH Uli UH Ulm — lh

Wj
Junger Mann »

der tüchtiger Kaufmann werden
will , gesucht per 1 . Juli . Offertenmit Zeugnisabschr . unt . Nr . 3318375
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tägl . Auszahlung .
Jntellig . junge Herren , redegew.

-finden dauernd .Stellung b. höchster
Prov . Sehr geeignet für stellen¬
lose Kauslente . Damen werden
auch berücksichtigt . B17917

Näb . Zähringerftr . 34 . i . Laden .

» Wir vergeben »
an verläßlichen Mann 3721a

Bersandstette
/Beruf u . Wohnort gleich . Ganzneue Sache. Große Reklame aut
uns . Kosten . 250 Mk . und mehr
Verdienst mouatl. Angebote unt.
..Bersandstelle Rr . 14 " au d .Annone.-
Exvedition v . Frenz, Mannheim.

Reisender gesucht.
welcher toalami- , Plock- u . Zervelat¬
wurst in kleinen Posten zu 5 und
10 Pfd . mitführen will, erhält 10°/0

, nach erledigtem Auftrag . Offerten' unter Nr . 8305 an die Exped . der
..Bad. Preise".

Aus 1 . August evtl, auch j
früher findet

aus elnem hiesigen Fabrik -
büro junger Mann mit
gut . Schulbildung . Offert ,unt . Rr . 8280 an die Exped. I

| der „ Badischen Presse " .

Zeichner - Lehrling
unt guter Schulbildung auf ein

- Ingenieurbüro (Eisenbet .) gesucht.Offerten unter . Rr . 5818361 audie Expedition der „Bad . Presse" .

Fräulein
. für Buchführung u . als Stütze in
Fremdenpension (Schwarzwald - auf
3—1 Monate ab 1 . Juni ob . später

■gesucht . Off . unter Nr. 8285 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
offene StellenZLiflS
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Ehlingen 7b . 213a

«s uch e, für mein Aufschnitt -
Geschäft für sofort oder 1 . Junitüchtige, branchekundige

Verkäuferin
Zeugnisabschrift , nebst Gehalts¬

ansprüchen u . Photographie erbittet
Iritri Hol weg , Metzgerei undWurstlerei , Lahr i . B 3685a3.3

Gesuch !
von einem großen Sportverein zu¬verlässiger Mann zur Führung der
Platzkantine und gleichzeitig als

Platzmeister.
Kautionsstellung erforderlich .Offerten unter Nr . 8294 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3 .1

Vorarbeiter
gesucht g .2

für Kunst - und Bauschlosserei
Karlsruhe , tüchtiger selbständigerArbeiter . Offerten unter Nr . 8264an die Exped. der „Bad . Presse " .

Schreibmaschinen -
Mechaniker gesucht .

( iloKowski & Co . ,9?18420 Kaiserstrafte 40 , 2 . St .
Tüchtige

Maschinen-
Arbeiter8260 .2 .2

werden sofort gesucht von
Billing LLoÜ«r,U. -G.,

Zeppelinstratze .
stäc/f. Gesuch !

Köchinnen ,
Mädchen , die gut

bürgerlich kochen
v können ,ddöiisdw f ul- alle

Hausarbeit und zum 'Anlernen ,Zimmermädchen . 7735 . 1.3
Stadt . Arbeitsamt

ttveibl . Arbeitsnachweis «,Zädrlngerstr . 100 . ^ tel . 949 .

M
~ ^stellen finden :Kellnerin , Wirtschaftsköchiu,

, Hotelziniinerinädcheii, Privat -
und Kücheninädcben . 2318413

Frau Noplite llajer ,Waldbornitraße Nr . 14 . gewerbs¬mäßige Stellenvermittlerin .

Auf ein Fabritbüro in Durlach wird

angehender Kommis
für leichtere Kontorarbeiten her 1 . Fnli gesucht .Offerte » sind unter Angabe derGehattsa nsprüchc« nd Beifügung von Zeugnisabschriften unterRr . 3S4V» an die Erbeb , der „Bad . Presse "
zu richte«. 2 .2

Unorganisierte Arbeiter !
Grobschleifer, Metallpolierer , Schlosser , Former , Taglöhner undGürtler finden dauernde , gutbezahlte Akkordarbeit. Auch können Leutetn obiger Branche eingelernt werden . Schriftliche Angebote an :3734a.S .2 ÄLarleiieusabrik Neuenbürg(Württbo.) .

W Köchin-Gesuch,
Auf 1 . Juli oder früher wird in

gutes Haus eine tüchtige , gewandte
Köchin bei hohem Lohn u. guterBehandlung gesucht . Gute Zeug¬
nisse oder Empfehlungen erforder¬
lich. Zu erfragen Bl 8002

Kriegstratze 47 11 .
nach Basel in klein ,otv 14/111 Haushalt gegen hoh .Lohn gesucht per 1 . Juli oderspäter . Nähereshicr , Markgrasen -

strafte 45 , 2. Stock. B18376

Eins . Stutze
zum 1 . Juni gesucht. Porzustellenvon 2—4 Uhr . 8297

Durlacher -Allee 5V , 2. St .

Suche wegen Krankheitdes bisherigen Mädchens |per sofort gesetztes , tüch-
| tiges und ordentliches

welches . mittlerem Haus - I
halt durchaus selbständig !
varstehen und das porhan-

I bene Zweitmädchen anwei¬
sen u . kontrollieren kann, j
solche , welche gut bürger¬
lich kochen können und nur !

! aut dauernde Stellung re - 1
flektieren, wollen sich mel- ^den bei

Frau Fabrikant
Heinrich Falke ,

Rüppurrerstr . 35.

Solides Mädchen
das gut nähen u . bügeln kann , für
2 größere Kinder u . Zimmerarbeitauf 1 . Juni gesucht. « 18-123
_ Kaiserftrafte 80 , 3 . Siock.

. iiMts « Wii
auf 1. dum riir alle Hausarbeitenmit guten Zeugnissen gesuchtBl 8308 ilviPaidstrafte 52 , Part .

Für sofort oder später ehrliches,anständiges
Maöchen gesucht ,das etwas kochen kann und fürHausarbeit . Ebenso ein jüngeresMädchen für Zimmerarveil auf

einige Stunden des Tages , evtl ,ins Haus . Adresse unter Nr . 8307
zu erfahren durch die Exped . der
„ Bad . Presse" .
KafuM auT L onni tüchtigesGklUM Mädchen für Kochen u .alle Hausarbeiten . 9— 12 » . 3 —7 Uhr
3318243 Garlendr . •>3 , 3 . Zn

Suche für sofort ein ehrliches ,fleißiges 2318838
Mädchen

für Hausarbeit und Servieren .Zu ertrage !: Augnrtenftr . 85 .

Aus 1 . Juni
suche ein Mädchen, das kochen u .alle häuslichen Arbeiten besorgenkann, gegen gute Bezablun » .
93 !8424 Kaiserstrafte 74 . 2 Tr .
MiiiMwN Tür Hausarbrst mit gut .2uUUUj ?U Zeugn . per 1. Juni ges .B1839L Herrenstr . 22 , 1 Tr . , r

Ein tüchtiges Mädchen , das gut
kochen kann u . einen Teil der Haus¬arbeit übernimmt , wird aus 1 . Juni
gesucht . Zu ersr . Schloftplay O, JL .
zwischen 1—5 Uhr._ Bl8006 .3.3

Braves , ficip . Mädchen , welch,
schon gedient hat , >vird für 1 .Juni gesucht . Zu erfr . 5818142

Werderstrafte 88 , Wirtschaft .

Auf 1 . Juni tüchtiges , sauberes
Mädchen fcFÄ,, :

*"
Bl8404 Kaiserstr . 138. 4. Stock .

"
Reinliches Mädchen , das waschenkann u . die Haushaltungsarbeitenverstebt, auf 1 . Juni gesucht .Bl8397 Kreuz,traße 21 , 4 . St .M
Auf 1 . Juni suche ein Mädchen.das selbstärldig allen häuslichenArbeiten vorstehen kann, bei guterBezahlung . B18l 97.3.2Kriegstrafte 36 , 3 Treppen .
Ordentliches Mädchen wird auf

1 . Juni gesucht. B18857.2.1
Scheffelstrafte 60 , 1 . Stock.

Ein Mädchen , weiches in beff.Häuf , gedient hat , wird zu kleiner
Familie gesucht, bei hohem Lohn.BI8360 Walddornstr . 14 , 111 . Iks.

Ein fleiß. Mädchen , das schon ge¬dient hat u . sich willig den häuslich .Arbeit , unterzieht , wird ans 1 . Juniges. Hirschstr. 52 , 2 . St . « 18402 .2.1

Gesuch ! Mädchen
welches nähen kann tagsüber für
leichte Hausarbeit . 8295

Kaiserstras?e 70 , 3 . St .
Aeltere Tochter besserer Familiewird für die Rachmittagsstunden

zu zwei größeren Kindern gesucht.Nähen erwünscht. B18379
Hirschstrafte 17 . 3 . ^otock.

tfrlfillllliiiiC MMllll
zu in sofortigen Eintritt gesucht.Offerte mit Gehaltsanspr . u . Zeug¬nisabschriften unter Nr . 3602 audie Exped. der ..Bad . Presse" .
Tücht . Tattlenarbetterm
persekl im Aurstecken . sofort fürdauernd gesucht. Bl8366 .34V . Schüll , Roües , Körnerstr . 6.

umündert , such ! noch Kundenhäuser .« 18321 Sovhienftr . 28 , Laden .
weiches nähen rann ,ylUUiczrj » sucht Stelle als Zim¬mermädchen. wo Gelegenbeit ge¬boten ist. sich im Kochen weiter auS-

znbiiden . Offert , unt . « 18369 an
die Erpedition der „Bad . Presse" .

]m , toiW . Ws
welche die höheren Schulen von
NeuckLtel beendigt hat . wünscht
Stellung in gute Familie , umKindern Unterricht in derdsran -
züsiscken Sprache zu geben.

Sich wenden an 371Ia .3 .2
Frau Wwe . Grisoni in t> res?ier

bei NenchAIcl i tocbweiz '.

Junges Mädchen
aus best. Familie , das auch kochenkann, sucht in kleinem Hansbalt
Stellung , in der Nähe Karlsruhes,Turlach , 1 . Juni bevorzugt .

Offerten unter Nr . « 18387 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Grotze Scheune
mit oder ohne Stallung sofort od .
später zu vermieren . « 18322

Rintheim . Hauhtstrafte 56 .

Hirschftratze 43
ist eine hübsche Parterrewohnung
von 3—4 Zimmern , Küche , Ver¬
anda : e . an kl . Familie sofort od.
1 . Juli zu vermieten , tziähcres da¬
selbst im 2 . totürf . 8301

UH UH UH

bis

UH UH

bester Lage , zunächst
Näheres Kriegstratze 42, 2. Stock. B17569.5.4

Herrschafkswohnung
von 7 Zimmern lsehr groß) , vis- a- vis dem Museumsgarten in
Rastatt , Bahnhofstraße 4, sofort oder später sehr preiswertzu vermieten .

Ebendaselbst 3 ZjmmerWVhNUNg »er 1 . Juli ,
i Näheres bei Photograph Paul Heiueckt , 4. totock. 8040.6.4

2 Zimme r -Wohnung , klein mit
großer Küche u . Keller auf l . Juli
zu vermieten . B18405

Näheres Hirschstr. 75, 3. St .
Schöne Mansardenwohnung , 1

Zimmer und Küche auf sofort od .später an kl . Familie zu vermieten .Nab . Rüppurrerstr . 90. I.
Bocckhstraßc 27, 2. Stock ineues
Haus >, mod . 4 Zimmerwohnungmit allem Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten . Näh. Klauprecht-
strnfte 15 , parterre . B17474.5 .5

Klauprechtstr. 16 » . 29 eine Zwei¬
zimmerwohnung per 1 . Juli
zu vermieten . B17031

Scheffelstrafte 47 ist cm 5 . Stockeine Wohnung von 3 Zimmern .Küche und Keller auf 1 . Juli oder
später billig ztz vermieten . « 18374
Näheres im 2. Stock , rechts. 5.1

LiadrnplaN 4, Mühlburg , ist eine
kleinere Wohnung auf 1 . Junian kleine Familie zu vermieten .Nab. daselbst im Laden. 8246 '

Wohn « nnv « chlafzimmer
wegen Versetzung aut 1 . Juni frei .
Separater Eingang . « 18077

(Outenbergstr . 1 , 2 . Stock .
Schon möbl . Wohn - » . Schlaf¬

zimmer in ruhigem Hause zu verm.« 18222.3 .2 Leopoldstratze 4.

Möbliertes Zimmer
mit Pension , in feiner Familie ,
zu vermieten . « 18283

Belfortstraße 19 . 2 Treppen .
Ein sctiönes inöblieri . Mansarden¬

zimmer an soliden Arbeiter oder
Fräulein aus 1 . Juni bill . zu verm.« 18392 Llkademicsir . 211. Hth . , lll .

Gut inöoliert . Zimmer an anst -
Fräulein sofort zu vermieten .« 18408 Schillerstr . 30 . IV . , t .
Adlerstr . 22 , 2 . Hof 3 . St ., Seiten¬
bau . bei 3irkhofer , ist an anständ .Arbeiter einfaches Zimmer billig
zu vermieten . « 18399

Atademiestrasie 18 , Stbau 2 . St .,
ist ein möbl . Zimmer sofort bill.
zu vermieten . « 18278

Augartenstr . 31 . 3 . St . Iks ., ist ein
freundl . Mansardenzimmer an
sol . Arbeiter bill. zu verm . « 18418

Tegenfelditrasic 15 , 3. Stock rechts
ist schön möbl. Mansardenzimmer
billig zu vermieten . « 18355

Erbprinzcnstrafte 21 , 111. , nächst der
Hauptpost, großes gut möbliertes
Zimmer billig zu verm . « 18403

Hano -Thomastr . 3, 2. St . , ist ein
elegantes Zimmer an sol . Herrnaus 1 . Juni zu verm . « 17956 .4 .4

Herrenstrnhe c4 , 2 Treppen hoch,ist ein gut möbliertes , schönes
Zimmer sofort oder 1 . Juni zuvermieten . « 18367 .3. 1

Kaiserstraße . 175, 3 Treppen , gutmöbl. Zimmer m . 0 . 0. Pension
p . 1 . Juni zu Perm. B18125

Kaiserstr . 49, 4 Tr . , sind zwei helle ,gut möblierte Zimmer auf 1 . Juni
zu vermieten . « 18312 .2.1

Kavellenftr . 12 , 2. St . r . ist ein
möbliertes Mansarden -Zimmre
für 9 Mk . zu vermieten . « 13350

Karlftrafte 28 , Hth ., 1 Treppe , istein freundl . möbl . Zimmer mit2 Betten sof . zu vermiet . Bl 8419 ,
Kriegftr. I5S , 3. St . , frdl . möbl .
Mansardenzimmer billig zu ver¬mieten . BIS 189.5 .2

Kriegftr . 171 , 3 . tot ., nächst denr
Kübl . Krug , gut möbl. Zimmer
m . Schreibtisch, sep . Eing . . sofort
od . spät , zu verm ._ Bl8286

Kronenstrafte 6 , 4 . tot . , nächst Sem
Schlotzplatz , ist srdl . möbl ., belles
Zimmer , per Anfang Juni zuverm . Anzusehen ab 10 Uhr. « '^ ' "

Niarrenstrntze 50, IV, - ist ein möbl .Zimmer an einen soliden Herrnoder Tame sofort od . auf 1 . Juni
zu vermieten . B18377.2 .1

Schillerstr . 27 , 4. Stock , links , istein möbliertes , freundl . Zimmerbillig zu vermieten ._ Bl 8226 .2.2
Sophienstratze 41 , 2 Treppen , istein gut möbl. Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . B18069.5.3

Steinstr . 5, 3 . Stock , tu rub . Hause.ist ein gut möbliert . , geräumigesZimmer mit oder ohne Pensionsofort zu vernlieten . 2318384
Waldstrafte 20 , III . , ist sofort oder

1 . Juni ein schönes Zimmer an
best ., solid. Hrn . zu verm . B18029

Waidstratze 40c , 2 . tot . r ., ist elcp .möbl . Wohn- und Schlafzimmermit separat . Eingang per sofort
zu vermieten ._ Bl8356 .6 .1

Waldharnstraße 14, II . , lks . , Rabe
des Schlotzplatzes , ist ein großes ,sehr schön möbl . Zimmer aux 1 .Juni zu vermieten . Bl8275

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist ein gutmöbliertes Zimmer zu per-
mieten . Bl 8394

GinMe 5 zimimchmm
gesucht, cbentf . 2 kleine Toppel-
wohnungen für sofort zu beziehenim Zentrum der Stadt . Offertenmit Preis unter Nr . B18378 andie Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Besserer Kerr
sucht per 1 . Juni möbl . Zimmer .Off. mit Preis unter B18365 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Gut möbl. Zimmer

von jungem Mann gesucht. Off.mit Pre «S unter Nr . 8517 an dieExved . der „Bad . Bre -lafl
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Wie alljährlich vor Eintritt der Hochsommer -Periode

verkaufen wir nur diese Woche

.

Frühjahrs - Konfektion
wie wollene Kostüme, Uebergangs-Paletots , schwarze Tuch- und Kammgarn -Paletots , Taillenkleider in Seide

und Wolle , wollene Kostümröcke, Blusen in Wolle und Seide etc .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Kostüme

Ein ältere Kostüme * ' 1' «
Posten sicht auf den

früheren Preis , darunter sehr teuere
Sachen . 16.75 u-

Lin
Posten

Lin
Posten

Lin
Posten

Lin
Posten

Kammgarn -Kostüme ^rein .
Wo ».

schwz . u. marineblau , hervorr . billig . W

englische Kostüme §Ze .
einwandfreie gute Stoffe *#29.50 24.50 u.

Schneider -Kostüme sgJe.
neueste Facons , Ia Arb . u .Stoffe *# 47 .00 u .

Modell -Kostüme
chice Neuheiten . . . . °# 69.00 u .

Taillenkleider
Ein

Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

wollene Kleider
Facons . . . °# 26.50 19.75 16.75 u .

Taillen -Kleider S " " 5*
Sachen . - , . . <*41 49.90 39.00 u.

nur aparte■Neuheiten in
<*ft 39.50 u .

Seiden -Kleider
Foulard , Taffej : ptc . .

pSten hocheleg . Modell -Kleider
letzte Neuheit , in Seide,Voile , Ninon etc .
darunt .ganz teure Stücke, *^ 79 .00 69 .00 u .

Kostümröcke
Lin in nur guten , ein-

Posten RWWlIirUbRB wandfreien Stoff,
engl ., schwarz u . marine 9.75 7.90 u .

Ein 1/ nctiimrHrlfO prima Stoffe und
Posten IVUÖlUllirULKB Verarbeitung ,

erheblich reduziert 16.75 u .

Paletots u > Mäntel
Eln englische PaletotsPosten

nur gute Stoffe J* 9.75 7.50 5.00 u .

Porten la englische Paletots
aparte Formen u . Verarb . 19.75 12.75 fi .

Posten Fantasie -Paletots dx ter
neuesten hochaparten Modelle *# 39 .50 u -

p ŝ
'
ten schwarze Paletots
in reinwoll . Tuch u Kammgarn . 1001130 cm
lang . ■ . . Jt 19 . 75 16 .75 u .

po
E
sTen schwarze Paletots

beste Schneiderverarbeitung , 120 | 140 cm
lang . . 29 .50 u.

p0
E
st

n
en seidene Mäntel
130 !l40 cm lang . <4t 29 .50 u .

Blusen
Posten wollene Blusen

hübsche , moderne Fassons , außerordentlich
reduziert . 5 .90 3.90 u.

po
Ei

ten Flanell -Hemdblusen
reine Wolle , beste Stoffe , enorm unter
Preis , alle Größen . . . M 6 .90 5 .90 u .

Jt 9 .75 7.90 u .
Ä . Seiden -Blusen

außerordentlich reduziert

pLn Seiden -Blusen ' s !
“ ST

Brüsseler Modellblusen . . *# 16.75 u.

Ferner :
'

- d. Sommerkonfeklion
sensationell billig .

Unter anderem : Ein Posten schöne Leinenpaletots (frühere Preislage bis 30 Mk.) 3, 5 u . 7 Mk. Ein Posten
Voilekleider, weiss mit farbig . Tupfen, jedes Stück 5 .90 Mk . Eine Partie schöne Leinen - Kostüme 7.90,9 .75 , 12 . 75 Mk. (Preislage 18 bis 35 Mk .) Ein Posten Lein8n -Kostümröcke 5 Mk. (Preislage 10 bis
18 Mk.) Schwarze Batist -Blusen 2.95 Mk . Schwarze Ia Voileröcke 7 .90 Mk. , auf Gloriaseide 16 .75 Mk . etc.

Dieser Verkauf dauert
nurvon Montag, 19 . Mai
bis Montag, 26 . Mai. Hirt * Sic Die reduzierten Sachen

hängen grösstenteils auf
Extraständern offenaus

18)111Ousverhauf
Adlerstrasse 18 a

sind noch vorhanden :

Grosse Posten - WH
Herren -Anzüge '^ ireihig , ,

Mk. 36 .— 30 . - 25 - 19 .— 15. - ! ! ♦-

Burschen -Anzüge (. KA
Mk . 24 . - 20 .- 17 - 11.- 8 50

Knaben -dnzüge ,, .. .
Mk . 8.50 6 .50 5.50 4 .80 3 .50

Mk. 9 — 7 .50 6 . - 4 API
4 .80 3 .50 3 -

4 .80 3 —
2 — 1 . 80
i°.- wo 2 . 50

Bosen
Leinen
Lüstre -Joppen
Leinen -Joppen » 1°

um 1.50
6 .50

6 gut erhaltene Gaslüster , große und kleine ,
3 Gasösen für ZinnnerheiMk ,

8316
ein großer, gnt erhaltener Kochherd (Weiser) für Ache
und ein Neiliger Gasherd für
Preiswert umzugshalber
tu verkaufen. Slölerflrafje 30, > Ir M-

Lei!« SeleaeOeilsWe
wenig gespielter hochfeiner

in allen Holzarten , wie Bechstein .
Schwechten , Kaim , Heilbrunner u.
Stuttgarter Fabrikate , von 320 M.
an , bei voller Garantie .Stutz -Flügel,

Weltmarke , B18398
wie neu , 7 ' !, Okt., zur Hälfte des
Anschaffungspreises abzugeben.

C. Stöhr , Pianobauer ,
Magazin , Reparaturanstalt mit

maschinellem Betrieb ,
Ritterftraffe 11. Teleph . 3397 .

Diwans . |
PlüschdiwauS . elegante, 35 Ji,

Chaiselongues , gut gearb ., 24 Ji.
Möbelhaus Werner , Schloß¬
platz 13 , Sing . Karl -Friedrichstraße .

SJoJttldl, “- ” -' “18“ '1 -
9318409 Weltzienstr . 2

billig abzugeben.^ ' 6 , 3. St ., r .

Versch . vollst . Betten m . und ohne
Rohhaarmatr . v . 25 JI an , 2 schöne
Plüschdiwans 30 u . 40 ./i , zweitür .
Schrank 20 Ji , sehr schöne, der . neue
Nähmaschine, Fußbetr ., Wasch- und
Pfeilerkommode v . 10 ^ an , Spiegel ,gutes , neues Chaiselongue mit ver¬
stellt,. Kopsteil 35 Ji , 2 starte Fahr¬räder m . u . ohne Freilauf 24 A , 6
schöne Rohrstühle mit hoh . Lehne,Tische v . 3 Ji an , Sofa , neu bez .,24 Jl , Flurgarderobe , eich ., 16 ,ä ,Fauteuil , drehb., gepolst . Schreib¬
tischstuhl, 2 Bücherstär.der , Servier¬
tisch , reichgeichnitzter, schöner , gr .
lH Tisch , Musikstühle u . sonst versch.
sehr billig zu verkaufen . Bl 8385

Steinstratze S, im Hof .

(*
Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht,

alle Freunde und Bekannte von dem in den Walliser
Alpen durch einen Unglückifall verursachten Ableben
ihres lieben A . H. 8812

R Schanze
in Kenntnis zu setzen.

Die M, V. G. Verbindung „ Fidelitas“.
I . A . : Erich Schmarje XX .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht, daß mein lieber Gatte , Vater , Bruder, Schwagerund Schwiegersohn

Hermann Müller
Kunst - und Handelsgärtner

heute nacht infolge eines Schlaganfalles unerwartet abge¬rufen wurde. 8316
Karlsruhe, den 18. Mai 1913.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Marie Müller Wwe„ geb . Krieg.

Beerdigung : Dienstag , 20. Mai, nachmittags 3*|t Uhr, vonder Friedhofkapelle aus.
Kondolenzbesuche bitte giitigst zu unterlassen .
Trauerhaus : Kaiserstrasse233.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daßes Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Emil Mathes
heute früh 1M2 Uhr im Alter von nichb ganz 38 Jahrenin die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 18. Mai 1913 .
Frau Ik . Mathes , Witwe.
Familie A. Pfeiffer , Karlsruhe .
Familie Alb . Mathes , Cannstatt .
Familie Theod . Milli er , Karlsruhe .
Familie A. Molz , Billingen .
Familie Aug . Mathes , Karlsruhe .
Familie Willi . Mathes , Offenburg .

Beerdigung Dienstag nachmittag 5 Uhr von der Fried -
hoskapelle aus .

~ ' " ' " ‘ ""Trauerhaus : Luffenstraße 70 . 8313

Todes-Anzeige.
^ -chmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit ,

daß unser l . Vater und Gatte , Bruder und Schwager

Hermann Lautenschläger. Mi
ini Alter von 50 Jahren , am Samstag , den 17. Mai an
einem Herzschlag unerwartet schnell verschieden ist.

Karlsruhe , den 17. Mai 1913 . B18371
Die ttefttauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 20. Mai , morgens
10 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Maienstraße 5.

mit
FreilaufSecetfsneucsSaörraä»

und ein alt . Geschäftsrad iit weg .Abreisebillig zu verkaufen . B l 8422
Bachstraffe 58 . 4. Stock links.

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Gatten und Vaters

Joses Siebenlist
sowie für die schönen Blumenspcnden sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 18. Mai 1918 . Bl8295

wm

Sil jeder besonderen Mi
Heute abend verschied sanft nach kurzem

Krankenlager im Alter von 73 Jahren unsere liebe ,
gute Mutter

Frau Marie Fischer
ehern. Waisenhausverwalters Wwe .

' Karlsruhe , 17. Mai 1913 .

Georg Fischer und Familie
Fritz Fischer.

Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 20. Mai,
vormittags 11 Uhr , statt .

Trauerhaus : Karlstrasse 126 . 8306

K „SnhrrnA mtt 3 rel1 - der . neu,
«U,'6UyUllU» spottbillig abzugeb .

vUarkarasenstr . 25 , 4 . St . , lks.
Suche ein noch gut erbaitenen

Tennisschläger. IftÄ
die Eiped . der „ Bad . Presse" erb.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchstenPreisen 483.28.18
Karl-Kriedrichstr. 19, Friseurlad .

Wartt »«ra-Rad . bereits neu, mit
Freilauf billig abzugeben . !B18495 Uhlaudftr. 38 . IV . ikS.
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ermannTietzSonder-

v Preise
Montag , Dienstag , Mittwoch Soweit Vorrat

•'/ ' v .; mm :
LSL - r-

Strümpfe
Damen - Strümpfe Fior

Preis für 1 Paar 3Paar
Musseline - Flor , tjopp . Ferse. Spitze, Hochrand 754 2.10
Seidenglanz -Flor doppelter Hochrand, Ferse , .Sohle und Spitze . . 854 2 .40
Seidenglanz - Flor mit Laufmasche , Fuß ohne Naht 1 .10 3 .00
Seidenglanz -Flor, beliebte Qualität . 1 .30 3 .75
Flor mit eleganten Streifchen . sehr apart . . . 1 .75 5 . 00
Flor, durchbrochen, hübsche Muster . 85 4 2 .40
Flor , durchbrochen, feine Qualität . 1- 20 3 .30
Zwickel -Strümpfe, sehr elegant . 954 2 .70

Damen -Strümpfe Baumwolle Herren - Socken
Preis für lPaar 3 Paar Preis für 1 Paar 3 PaarBaumwolle , englisch lang, schwarz . 254 704 Feinfarbig, moderne Farben . 40dl 1 .10

Baumwolle , englisch lang, nahtlos . . . . . 404 1 .10 Feinfarbig, tamburierte Streifen . . . . SO4 135
Baumwolle, Fuss ohne Naht, solide Qualität . . 554 1 . 50 Flor , feinfarbig, aparte Farben . 654 180
Macco , Ferse und Spitze verstärkt . 654 1 .85 Brillant—Flor , solide Qualität . . . . . 954 2.70
Prima Macco , beliebter Strumpf . 854 2 .40 Zwickel -Socken , hochmodern . . . . 954 2 .70
jiliiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiinimyi Baumwolle , schwarz , leder and gelb . . 354 1.00
| Seidene Damen-Strümpfe 1 Paar 1 .75 , .3 Paar 5 .00 § Macco in vielen Farben . . . . . . 554 1 .50
1 Seide m. Flor-Rand, Ferse u. Sp., 1 Pr. 2 .10 , 3 Paar 6 .00 1 Für empfindliche Füße, grau . . . . 504 1.35
| Damenstrümpfe lg . gestr .. s . eleg. IPr. 1 . 20 , 3 Paar 3 .30 I Nahtlos , grau, solide Qualität . . . . . 654 1 .80
ffliiimiiiiMimiiiiiiiiliHHiiiiiifflMiHiiiiiiniiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiinMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiii Nahtlos , grau, beliebte Ware . . . . . 804 2 . 25

Kinder - Strümpfe Grösse 1 2 3 4 5 6 7 8
Baumwolle nahtlos . . . . . . 20 25 30 35 40 45 50 55
verstärkte Ferse und Spitze • ■ . Paar 30 35 40 45 50 55 60 65
Prima Macco, beliebte Qualität • , Paar 40 45 50 55 60 65 70 80
Estremadura , regulär gestrickt . . Paar 50 60 70 80 90 1 .00 1 .10 1 . 20
Doppelgarn, Handarbeitsersatz » . Paar 65 75 85 95 1 .05 1 .20 1 .35 1 .50

Söckchen
Baumwolle , schwarz und leder . . Paar 20 23 26 30 34 38 42 46
mit Wollrand, nicht rutschend . Paar 40 44 48 52 56 60 65 70
mit Wollrand, beliebte Qualität Paar 44 48 52 56 60 65 70 75

Kinder«Sweaters
Viereck. Ausschnitt , V* Arm .
Viereck . Ausschnitt , Achselschluss , '/> Arm
Viereck. Ausschnitt , V, Arm .
niedriges Halsbördchen , V* Arm .
hochgeschlossen ,

*/i Arm . .

für das Alter von 1—2 3—4 5—6 7— 10 J

65 75 85 95
80 90 1 .— 1 .10
85 95 1 .10 1 .20

1 .— 1 .10 1 .20 1 .30
1 .10 1 . 20 1 .30 1 .40

Trikot - Kittelanzüge gr6
vS ,

ch s.ück 6 .50 7 .00 7 .50
Sweater —Hoschen in verschiedenen Größen . Stack 95 -4

Linoleum-Teppiche ca . 150/200 200/250 200/300
gemustert . . . . . . . . 5 . 25 10 .75 13 .50

Linoleum-Teppiche,
Granit mit kleinen Fehlern . . . . ca . 200/250 13 .75

Linoleum-Teppiche ,
Inlaid mit kl . Fehl . ca . 200/250 13 .50 Ca . 200/275 15 .75

Linoleum-Teppiche , inlaid . . . ca. 200/300 cm 23 .50
WI!i!l»!!!iIilI!l!IllIII«IIIiIIIII!!III!III!!IWMIIWiMIII!IWIIlIl !IINIIIIIIIIIiIii!IiIi!!ll!I!!!IIIii!l!l!l!l!I!!!iIIIIIIII!!IIIIIIIV
1 Cocosläufer , —-ca - —— ^— i25_ cm |
§§ einfarbig . . . Meter 1 -25 1 .75 2 .50 D
SllllinilllllinillllllltlllllHUllllllllllHtlllll1IIIIIIIIIIIIinilllllllllllllllllll!!lllfl!llllllll!llllll!lll!ll!l!!l!lll!l!llll!!!!!l!ll!l!!!l!l6

Linoleum , gemust . ca . 200 cm br - Mtr . 2 . 50 3 . 50
Linole ^ m - Inlaid ca. 200 cm br . Mtr . 5 .25 6 . 50
Linoleum , einfarbig ca. 200 cm breit . Mtr. 3 . 50
Linoleum - Reste u . Coup . ca- 133 ^ ,

e| ,
e
r
; 1 .75

pillllll!lllllllllllllll!llllllllll!l!llllll!lllill!!lllllllllllllllllllllllllllillillllllllllllllllllllllilllllll!lllllll!llllll!lllllllllllllllllllllllllllllig
I China - ca . 45 !70 60 !90_ 70 | ll5 90 | l40cm I
1 Matten 35 , 604 60 , 954 8541 . 30 1 . 50 1
lll !l!l!!!l!!lil!yil!llll!!llllillllllllli!lll!ll!l!!!!l!!!IllP!lll!llll!l!ll!l!lll!ll!!llllll| [!ll!l!!l!lll!!!!!l!lll!lll!!lllllll!!lilllllllllllllllllllllllll

Linoleum-Läufer
_ ca. 60_ 67 9p 110 cm
Meter 854 1 .00 1 .00 , 1 .15 1 . 20 , 1 .45 , 1 .55 , 1 .80

Mottled- Läufer ca. 67 SO lio cm
durchgeh , im Muster Meter 1 .60 2 .20 2 .75

Filz-Pappe für Unterlage . . . . HIMtr. 204

§| Cocosläufer bunt* *n verschied . Breiten
1 ’ Meter L50 2 .10 2 . 60

tellung
Große Ausstellung und preiswerter Verkauf der letzten Neuheiten in
Handarbeiten , speziell aparter Leinenstickereien nach Künstler - Entwürfen Ständige Preise .

Genre Schneebälle
Leichte effektvolle Kreuzstich - Arbeit auf

silbergrauem Halbleinen gezeichnet

Kissen , genäht . ca . 45/55 cm 2 .25
Mittendecke . . ca . 60/60 cm 1.45
Mittendecke . . ca . 75 75 cm 2 .75
Läufer . . . . ca . 35/130 cm 2 .45
Buffetdecke . . ca . 70/150 cm 4 .75
Kredenzdecke . ca . 60/120 cm 3 .75
Servierdecke . . ca . 70/90 cm 3 .25
Nähtischdecke . ca . 50100 cm 2 .50
Tischdecke . ca . 160/160 cm 9 .75

! illlllllllllllllllllllllllllllllllllllillllillllllllllllllllllUlllllllllilll!illlillllllIllilllllllllllll!il!!l|

Z Schoner . . . weiß oder grau 50 4 Z
Z Mittendecke . .. 95 4 D
Z Läufer . 1.25 D
W Buffetdecke . 2 .50 D

> I!lMIIII!IIIliIIiii!iil!U!lIIIiII!iiiI!!IWIiIlII!Iii!!IiII>III!>llI!!>llIII!i!IllI!!!!!i!I!I!!!i!!!!!>V

Genre Alpenrose
Leichte Plastik -Kreuzstich -Stickerei auf rohem

Halbleinen gezeichnet
Kissen , genäht . ca . 45 55 cm 1.60
Schoner . . . . cä . 35/35 cm 0 .45
Mitten -Decke . . ca . 60/60 cm 1.30
Mitten -Decke . . ca . 75 75 cm 1.90
Läufer . . . . ca . 35130 cm 1.75
Buffetdecke . . ca . 70150 cm 3 .50
Servierdecke . . ca . 70 90 cm 1.75
Nähtischdecke . ca . 50100 cm 1.95
Tischdecke , . ca . 160/160 cm 6 .75

PI !lllll!llllllllllllllllllill!llllllllll!lllllllllllllllllllllill!lllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIB

| Stuhlkissen |
H mit handgeknüpfter Franse . . 654 Z
Z Kissen rein Leinen , genäht . . 95 4 W

8lII !ilIllIll!Illi!III!IllliilIlI!II!i!I!IiIli!lli!I!iIIlil!li!IllIlil!!III!llIIIIIilI!Illil!!Iilli!!!!!!!I!!llil>

Genre Winde Genre Meissen
Moderne , wirkungsvolle Flachstich - Arbeit auf

silbergrauem Reinleinen gezeichnet .

Stuhlkissen , gpnäh t , ca . COo o cm 1.75
Kissen , genäht . ca . 45 55 cm 2 .90
Mittendecke . . ca . 75 '75 cm 3 .75
Buffetdecke ca . 75/150 cm 6 .50
Kredenzdecke . ca . 60/120 cm 4 .75
Nähtischdecke . ca . -50/100 cm 3 . 50
Tischdecke . . ca . 160/160 cm 15 .—

Hochaparter Künstler - Entwurf nach Porzellan -
Motiven , Combination von Spann - u . Flachstich ,

auf weiß Bauernleinen gezeichnet .

Kissen genäht . ca . 45/55 cm 1.80
Schoner . . . ca . 35/35 cm 0 .75
Mittendecke . . ca . 60/60 cm 1.80
Läufer . . . . ca . 35,130 cm 1.95
Credenzdecke . ca . 60,120 cm 3 .25
Buffetdecke . ca . 70/150 cm 4 .25
Tischdecke . . ca . 160160 cm 8 .75

lilllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllillllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllB

| Gartenkissen D
H handgestickt und fertig montiert 3 .75 s

W Quadrate gezeichn. , rein Leinen 254 W
illllllllllllllllllllllllllll !lllllllllllllllllll!lllllllllllll!lllll!llllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllll

i
V Ein Posten

| angefangene Modelle

| zu halben Preisen . I
» I!IIM!iI!liII!l!!!iIIIiliilI!II!IiIII!!ilIli!Iil!iII!iI!IIIII!ll!IiIIIIil!II>II!IMM >IIIIM » M

MMUiiiiiBiinminiiiiiniraiNiiiiiiiifflnmniiiiiiiiuiiiiraiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw
Weiße Kleider

M m M Weiße Schuhe

I sää
.

Zu Fronleichnam I
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